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Vor den Vahle«.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uni

aedrabtet :
Der Nationalversammlung wird das Sterbe -

glöcklein geläutet , wenn auch ihre offizielle Le¬
bensdauer biS zu dem Tage der Neuwahlen ge¬
rechnet werden soll. Hestern gab sie noch dem
neuen Außenminister Dr . Köster Gelegenheit ,
sich mit einer frischen und eindringlichen Pro -
testrede gegen den größenwahnsinnigen , bruta¬
len AnnexioniSmus der Belgier in Eupen und
Malmedy vorzustellen . Bei aller Sympathie ,
die dieser neue Mann der großen Politik per¬
sönlich wohl verdient , möchten wir ihn doch zu¬
nächst einmal wieder einige Sprossen der offi¬
ziellen Leiter hinabsteigen sehen, damit ein
Mann von größerer Autorität und praktischer
Erfahrung das deutsche Reichsschiff durch die
unerhörte Gefahrenzone der nächsten Zeit hin¬
durch zu steuern versucht . Wie wir ' hören ,
dürfte Herr Dr . Köster auch selbst damit rech¬
nen , daß nach Beendigung der Wahlen , die dann
eine gewisse Fixierung unserer Politik , wenig¬
stens was die Persönlichkeiten anbetrifft , er¬
möglichen wird , für ihn eine angemessene Stelle
im diplomatischen Außendienst gefunden werden
wird .

Der Wahlkampf selbst hat nun bezeichnender¬
weise nicht nur mit der Veröffentlichung der
verschiedenen Parteiprogramms und Reden der
Führer eingesetzt, sondern auch zugleich mit
einer geheimen Sabotage des ganzen Parla¬
mentarismus durch die äußerste Rechte wie die
äußerste Linke . In diesem Zusammenhang sind
auch die vielen wilden Putschgerüchte zu ver¬
stehen , und ebenso der Austritt einer verhält¬
nismäßig großen Anzahl hervorragender Män¬
ner wie Delbrück , Posadowsky . Kardorff ,
Arends nud anderer aus der Deutsch-Nationa¬
len Fraktion . Der extreme Flügel unter Füh¬
rung des Grafen Westarp hat also das Ueber -
gewicht erlangt , offenbar in der Hoffnung ,
durch die Agitation auf dem platten Lande und
unier dem verabschiedeten Militär eine neue
Machtstellung zu erlangen .

Wie gefährlich aber diese Politik unter den
leider einmal gegebenen Verhältnissen ist , be¬
weist die neue Warnungsnote der Entente , die
erklärt , jeden politischen Umsturz in Deutsch¬
land mit einer neuen Blockade beantworten zu
wollen . Das richtet sich allerdings wohl auch
gegen alle Pläne kommunistischer oder unab¬
hängiger Räteherrschaft , aber doch auch gegen
die exaltierten Absichten der verschiedenen mili¬
tärischen oder zivilen Rechtsaktivisten . Die
letzte Rede Dr . Stresemanns hat trotz ihrer
verschiedenen scharfen Ausfälle gegen die De¬
mokratische Partei doch auch vor allen Dingen
neue Argumente geliefert , die den Zusammen¬
schluß des eigentlichen Bürgertums innerhalb
der Koalition für nötig halten . Vielleicht wird
die Zeit dafür erst dann reif fein , wenn das
nächste Wahlergebnis die Zusammensetzung des
Reichstages , wie zu erwarten , nicht wesentlich
verändert haben wird . Beachtenswert ist, daß
jetzt auch maßgebende Mitglieder der Zen¬
trumsfraktion Herrn Erzberger zu verstehen
gegeben haben , seine Kandidatur sei uner¬
wünscht . Es ist freilich noch nicht sicher , ob seine
netreuen Wähler und ob er selbst diesem Winke
solgen werden .

Deutsche Nationalversammlung.
(E -gener Drahtbericht.Z

Berlin , 20 . April .
Anfrage «.

Auf Anfrage des Abg . Dealer (D .N .) wegen
der Vollmacht des Reichskommissars in Bres¬
lau , des Arztes Ko bisch , wird regierungssei¬
tig geantwortet , daß die Ernennung auf Grund
der Verfassung erfolgt sei . Es soll untersucht
werden , ob der Kommissar seine Vollmachten
überschritten habe . Nebrigens fti seine Voll¬
macht inzwischen erloschen.

Auf Anfrage Dr . Mnmm (D .N .) wegen der
Heimkehrer aus Ostsibirien wird regie¬
rungsseitig geantwortet , daß ungewöhnliche
Schwierigkeiten und politische Wirren in Sibi¬
rien die Bemühungen der Regierung durchkreu¬
zen . In den nächsten Tagen werde wieder ein
Transport Heimkehrer Sibirien verlassen . Keine
Kosten feien gescheut worden . 150 Millionen
Mark seien bisher für die Transporte ausge¬
geben worden . Für genügenden Schiffsraum
sei gesorgt . Ein Teil der Gefangenen müsse über
Sowjetrußland kommen .

Auf Anfrage des Abg . v . Graefe ( D .N .) wegen
Erschießung des Grafen Kalmein wurde
regierungsseitig geantwortet , daß deutscherseits
bei der Begegnung der Patrouillen überhaupt
nicht geschossen worden sei . Die Bestrafung der
französischen Schuldigen sei von der französischen
Legierung durch eine Note gefordert worden ,
-i - as ausführliche protokollarische Material
würde an die französische Regierung geleitet
werden . Weitere Schritte hingen von der Hal¬
tung der französischen Regierung ab.

Aus Anfrage Erkelenz ( Dem . ) wegen der
Arotver sorgung im rheinisch-westfälischen
Industriegebiet wird regierungsseitig geantwor¬
tet daß neuerdings große Mengen Getreide dem

Gebiete zugeführt werden konnten . Die Wochen¬
ration habe wieder jene Höhe erreicht , die sie vor
den Unruhen hatte .

Es folgt die
Interpellation Aber die Kreise Eupen und

Malmedy ,
gestellt vou allen Parteien mit Ausnahme der
Unabhängigen .

Abg . Meckfeld (Soz . ) begründet die Interpel¬
lation . Ein Teil unseres Volkes soll vergewal¬
tigt werden . Die Alliierten machen das feier¬

liche Versprechen der Abstimmung zu einer
Farce , die mit unerhörter Brutalität in Szene
gesetzt wird . Die belgischen Behörden arbeiten
mit den größten Bedrohungen , gegen die treu¬
deutsche Bevölkerung . Die Bahn im Kreise
Montjoie wird von den Belgiern beansprucht ,
womit reindeutsche Gebietsteile verlangt wür¬
den und womit zugleich die Wasserversorgung
des Kreises Aachen gefährdet würde . Gegen die¬
sen Rechts - und Vertragsbruch der belgischen
Behörden müssen die Nationalversammlung und
die Regierung einschreiten . Eilpe » hat nur 70

belgische Einwohner und Malmedy ist zu über
zwei Dritteln deutsch . Der größte Teil der
Wallonen will gar nicht zu Belgien . Es ist eine
grausame Verhöhnung des Geredes von der
Selbstbestimmung , was im Kreis Eupen , Mal¬
medy getrieben wird . Wir rufen das Gewissen
der Menschheit gegen diese Vergewaltigung aus .
Im Kreise Montjoie wohnt nu5 eine einzige
belgische Familie . Vou ihm ist im Friedensver¬
trag überhaupt nicht die Rede . Von der Regie - .
rung erwarten wir schleunige Maßnahmen .
(Lebhafter Beifall .)

Neichsminister des Aeußern Kocster : Wenn es
etwas gibt , was geeignet ist , die Parteien des
Hauses zusammenzuschließen , dann ist es der
Blick auf die Kämpfe , die unseren deutschen Brü¬
dern an der Grenze aufgezwungen worden sind.
Ich habe ein Jahr lang in diesen Kämpfen ge¬
standen . Alle diese Abstimmungen hätten wir
vielleicht mit dem Kopfe , niemals aber mit dem
Herzen durchgekämpft , schon , weil dabei überall
die Frage , ob deutsch , ob dänisch oder belgisch,
oder polnisch übertönt wird von wirtschaftlichen
Rücksichten. In den Kreisen Eupen und Mal¬
medy ist die Lage außerordentlich ernst . Die Er¬
regung greift auch auf die benachbarten Gebiete
über . Die Bedeutung der Sache ist mehr als
lokal . Beide Kreise sind deutsch und wirtschaft¬
lich aufs engste mit Deutschland verbunden .
Eine Jrredenta hat es dort niemals gegeben .
Auch in Belgien hat man vor dem Waffenstill¬
stand nie von einer Annektion bes Kreises gc
sprochen. Das deutsche Sprachgebiet erstreckt sich
über die Kreise weit nach Belgien hinein . Die
Wallonen Malmedys marschieren in der Trene
für Dentfchland an der Spitze . Die Belgier
wollen die Kreise zu einem belgischen Elsaß
Lothringen stempeln . Die Abstimmung kann
kaum als eine solche bezeichnet werden . Die bei
gischen Behörden haben nicht einmal den Schein
gewahrt . Die Listen lagen nur in den Haupt
städten Malmedy auf . Dem für Deutschland
Stimmenden werden die Lebensmittelkarten
entzogen . Clemeneean hatte erklärt , die Abstim
mnng werde unter peinlicher Rücksichtnahme auf
die Freiheit des Einzelnen erfolgen . Die dent
fche Regierung hat scharfen Protest erhoben . Die
Alliierten haben geantwortet unter Umgehung
unserer Beschwerden , der Völkerbund werde dar¬
über wachen . Eine neue deutsche Note vom De¬
zember blieb ohne Antwort , eine wettere vom
3. April bezeichnet das belgische Verhalten als
ein Bruch des Friedensvertrages nnd fordert die
Kontrolle der belgischen Behörden durch den
Völkerbund . Die Regierung hofft , daß dieser
Appell nicht ungehört verhallt . Weitere Maß
nahmen sind in Vorbereitung . Auch von dieser
Stelle aus lege ich Verwahrung ein gegen die
Vergewaltigung deutscher Volksgenossen . Die
Regierung ist sich ihrer Pflicht voll bewnßt . Sic
betrachtet es als ihre Ehrenpflicht , für die Be
völkernng einzutreten . Bezüglich des Kreises
Montjoie hat die Kommission ihre Befugnisse
gröblich und willkürlich überschritten . Wir be¬
trachten diesen Vorgang als Vertrags - und
rechtsungültig und sind bereit , diese Frage einem
Schiedsgericht zu übergeben . Ich schließe mit
der Versicherung , daß die Regierung alles getan
hat und tun wird , um eine rechtliche Abstimmung
herbeizuführen , um die Greuzfestsetzung , wie sie
geplant wird , hintanzuhalten . Der Völkerbund
wird nicht umhin können , die Kreise dahin zu
weisen , wohin sie gehören : nach Deutschland .
( Beifall .)

Präsident Fehrenbach : Ich stelle fest , daß das
Haus einmütig hinter der Begründung und der
Beantwortung der Interpellation steht . (Zuruf
bei den Unabhängigen .) Wir sprechen den Brü¬
dern in der Westmark unsere wärmste Sympa¬
thie aus .

Die Interpellation über den Durchgangs¬
verkehr nach O st preußen wirb aus morgen
vertagt .

Es folgt Sie erste Beratung eines Gesetzes
über die

Befriedung des Neichstagsgebimdes nnd der
Laubtagsgebäude .

Abg . Cohen ( U .S .) : Meine Partei verwirft
dieses Gesetz .

Neichsminister Blunck tritt für das Gesetz ein .
Abg . Krüger ( Soz .) : Das Parlament muß ge¬

schützt werben gegen Gewaltakte der Massen .
Das Gesetz wird in zweiter Lesung erledigt .
Es folgt die zweite Lesung eines Gesetzes über

Patent - und Gebrauchsmuster.
Der Gesetzentwurf wird ohne erhebliche De¬

batte angenommen .
Es folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes

über
Telegramm - und Fernsprechgebühren

in Verbindung mit dem Gesetzentwurf über Post¬
gebühren im bayerischen und württembergischen
Postregal .

Reichspostminister Giesberts : Die Verhält¬
nisse haben sich so gestaltet und so ungünstig ent¬
wickelt, besonders hat sich unsere Valuta so ver¬
schlechtert, daß die letzten Erhöhungen der Ge¬
bühren nicht einmal ausreichen . Das Defizit
ist auf 1344 Millionen Mark gestiegen . Für 1920
ist ein Fehlbetrag von 880 Millionen Mark ver¬
anschlagt . Ich erwarte von der Arbeitsfähigkeit
unseres Volkes immer noch eine Besserung der
Verhältnisse und ein Steigen der Valuta . Jn -
-llvilcheu aber bat die Forderung der EisenHM »

San Rems , erster M
ar . Aus Basel wird uns unterm 19. April

geschrieben:
Schon in der „privaten Vorkonferenz " von

San Nemo soll eine flüchtige Fühlungnahme über
die deutschen Angelegenheiten tiefgehende
Meinungsverschiedenheiten ergeben
haben . Das läßt tief blicken . Man kann «Wer
nur bewundern , mit welcher Klugheit die eng¬
lische Politik , also Lloyd George , sofort Sie tür¬
kische Frage vorschob , nm damit die Konferenz
für die ersten Tage vollständig zu fesseln nnd
möglichst alle britischen Forderungen durchzuset¬
zen . Das weitere , d . h . was mit Deutschland ,
Rußland , Ungarn geschieht , wird sich dann fin¬
den.

Man darf nicht übersehen : Frankfurt -Darm -
stadt und die Entwaffnungsfrage sind für Eng¬
land im Augenblick Punkte zweiter und dritter
Ordnung . Ungarn mag die Friedens " " ^ " ' k>r ft
mit Entrüstung verweigern , die Entente nimmt
es ihm nicht einmal übel . Ja , sogar der Waffen¬
stillstand mit Sowjetrußland , den London an
Tschitscherin fuukentelegraphifch angeboten hat ,
dient nur einer größeren Frage , lind das ist
das Orientproblem . England steckt zurzeit im
Orient bis über die Ohren in Sorgen , und es
hat jetzt keinen anderen Trieb und Willen , als
im Vorzimmer des Orients auszuräumen , das
heißt , die Türkei in Ordnung zu bringe ?; . Lloyd
George kommt mit ganz bestimmten Vorschlägen
nach San Nemo . Er will seine Verbündeten zur
Teilnahme an einem Vorgehen gegen Konstan¬
tinopel und Kleinasien auffordern . Die Einfahrt
einer großen englischen Flotte in den Bosporus
im vorigen Monat war der Auftakt . Die Be¬
schlüsse von San Nemo sollen die Erfüllung der
britischen Wünsche werden . Die Alliierten wis¬
sen genau , daß sie diesen Wünschen nachkommen
müssen und daß sich England nichts abhandeln
läßt . Nitti ist durchaus willfährig . Was soll
Italien auch anders tun , als gehorchen? Hofft
es doch dabei immer noch besser abzuschneiden,
als wenn es den Störenfried uud Spielverderber
macht. Millerand hofft bis zuletzt auf einen Kuh¬
handel : Freie Hand für Frankreich in Süd -
deutschland und freie Hand für England in Klein¬
asien . Aber diese Spekulation ist ins Wasser
gefallen . England hat in der deutschen Frage
die Entwaffnung vorgeschoben und damit sozu¬
sagen die französische Diplomatie — entwaffnet
und läßt es nnn darauf ankommen , daß in Klein¬
asien der britische und der französische Imperia¬
lismus hart auf hart gegeneinanderstoßen . Wer
dabei den Kürzeren ziehen wirb , ist leicht voraus¬
zusagen . Natürlich Frankreich . Das zeigt sich
bereits in einer Schwenkung der Pariser Presse.
Tatsächlich hat sich in der französischen Meinung
zur türkischen Frage ein Umsturz vollzogen . Die
alte französische These , daß Konstantinopel den
Türken zu belassen sei , wird jetzt nur noch vom
„Temps " vertreten . Die entgegengesetzte Auf¬
fassung verficht sehr energisch „Journal des DS-
bats "

, und zwischen ben beiden großen Abend¬
blättern Hat ein heftiges Duell stattgefunden .
Auch der Korrespondent des „Matin " in London ,
der ganz in das Fahrwasser Northeliffes geraten
ist , hat sich zur englischen Lehre bekehrt , daß die
Türken aus Konstantinopel fort müssen. Ein
Haupthindernis für eine gerechte und vernünf¬
tige Entscheidung über die türkischen Angelegen¬
heiten bilden die während des Krieges von den
Verbandsmächten geschlossenen Geheimverträge .
In einem von diesen verpflichtet sich England ,
einen arabischen Staat aus Syrien . Arabien und
Mesopotamien einschließlich der Städte HaleV,
Damaskus uud Bagdad zu errichten . Dies sollte
der Preis für die Stellungnahme der Araber
gegen die Türkei sein . Es ist klar , daß ein sol¬
cher Staat unter einem mehr oder zveniger ver¬
deckten englischen Protektorat stehen muß . Der
Vertrag wird aber durchbrochen durch die Ver¬
einbarungen mit Frankreich , wonach diesem der
politische und wirtschaftliche Einfluß in den Ge¬
bieten nördlich der Linie Tyrus und Tekrit am
Euphrat bis zur Linie Alexandretta und Diar -
bekr im armenischen Hochlande eingeräumt wird . ^
Frankreich besitzt dank seiner langjährigen Pro¬
tektoratsrechte über die syrischen Christen einen
ziemlichen Einfluß in Syrien , besonders im
Libanongebiete und kann nicht ruhig zusehen,
wenn es durch Errichtung eines Araberstaates
aus dem Lande verdrängt würde .

Schon jetzt machen sich Stimmen geltend , die
den Engländern vorwerfen , daß sie bei ihrer
Unterstützung der Araber die Absicht hätten .
Frankreich den teuer erkauften Siegespreis zu
entreißen und den ungeheuren Gewinn selbst ein¬
zustecken . Die französische Einflnßzone umfaßt
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aber nicht bloß arabisches Gebiet , sondern auch
die kilikische Ebene und die Landstriche von Si¬
lvas und Diabekr , welche von den Armeniern
in Anspruch genommen werden . Nimmt man
hinzu , daß^ die Türken und Kurden sich gegen
ein selbständiges Armenien bis auf den letzten
Blutstropfen wehren wollen , so hat man einen
kleinen Vorgeschmack von den Schwierigkeiten ,
die in San Remo zu überwinden sind , bis man
so weit ist , auch ein wenig über den zerbrochenen
deutschen Krug zu streiten .

San Remo , 20. April . (Wolsf.) Die Frie¬
denskonferenz trat gestern vormittag
11 Uhr zusammen , nm zunächst den Friedens¬
vertrag mit der Türkei zu beraten . Es wurde
beschlossen , die türkische Delegation für den
10 . Mai nach Paris zu berufen zur Entgegen¬
nahme des Textes des Friedensvertrages .

In der Nachmittagsfitzung beriet der Oberste
Rat über den Entwurf einer Antwort auf die
Note des Präsidenten Wilson und nahm hierauf
die Prüfung der finanziellen Klauseln des Frie¬
densvertrages mit der Türkei in Angriff .

Neue Warnung der Entente.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 20. April . (Wolff.) Angesichts der
jüngst umlaufenden Gerüchte über die Möglich¬
keit eines neuen militärischen Putsch es haben
Sie Regierungen von Belgien , Frankreich , Groß¬
britannien und Italien , die gegen jeden
antidemokratischen Anschlag sind , ihre
Geschäftsträger ermächtigt , dem Minister des
Auswärtigen zu erklären , daß diese Regierungen
eine deutsche Regierung , Sie nicht geneigt sein
würde , den Friedensvertrag loyal auszuführen ,
in keiner Weise dulden können . Jede Wieder¬
kehr einer reaktionären Bewegung ,
ebenso wie jeder Ausbruchvou Unruhen
würde nur das eine Ergebnis haben , die Maß¬
nahmen der Begünstigung des wirt¬
schaftlichen Wiederaufbaues und der
BerpflegungDeutschlandszu verzögern
oder ganz unmöglich zu machen, während
andererseits die alliierten Regierungen ver¬
sprochen haben , derartige Maßnahmen
in Erwägung zu ziehen .

Las Flnanzprogramm Sc. Vlrths.
Der Etak für 1920.

(Eigener Drahtbertcht.)
b . Berlin , 20. April . Im Hauptausschuß der

Nationalversammlnng sprach der ReichS -
si n a n z m i n i st e r über den Etat für 1920.
Der ordentliche und außerordentliche Etat ent¬
hält eine Gesamtausgabe von 40 Milliarden ,
wozu der Fehlbetrag ans der Reichspost und der
Eisenbahn mit zusammen 9,9 Milliarden hinzu¬
tritt . Im ordentlichen Etat stehen den laufen¬
den Einnahmen in Höhe vou 25 Milliarden ein¬
malige Ausgaben von 27,9S Milliarden gegen¬
über . Die Deckung soll im wesentlichen geschehen
durch direkte Steuern , Verkehrsabgaben , Zölle ,
Verbrauchssteuern und Monopoleinnahmen . Un¬
ter den Ausgaben sind zu erwähnen : Verzin¬
sung der Reichsschulden mit 12,4 Milliarden, - für
Ausführung des Friedensvertrages sind ö Mil¬
liarden vorgesehen .

Ueber das Finanzprogramm Dr . Wirths
heißt es , daß er eine Ausgestaltung des
Staatssozialismus plane in der Art
einer Beteiligung des Reiches an einzelnen zu
Kartells zusammengeschlossenen Industriezwei¬
gen . Die Reichsfinanzverwaltung will in ab¬
sehbarer Zeit an eine Teilkonsolidie -
rung der schwebenden Schnld herantre¬
ten ? als bestes Mittel hierfür rechnet sie den
Krcdit im AnSlande . Es steht zu erwar¬
ten , daß mit der Konsolidierung unserer politi¬
schen und wirtschaftlichen Verhältnisse die kapi¬
talkräftigen Auslandsstaaten geneigt sein wer¬
den, Deutschland Kredite zu gewähren .

Die neuen Pos! -. Telephon - und Telegraphen¬
gebühren.

lEiaener Drabtberickt .^

b . Berlin . 20. April . Die Erhöhung der P o st-
gebühren tritt im allgemeinen am 1 . Mai
ein . Der neue Zeitungsposttarif und die
erhöhten Telephon - und Telegraphen¬
geb ühren sollen frühestens am 1 . Juli in
Kraft treten .

Mtles umfaßt 8 Seiten.
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, er ihre Rückwirkung auf die Reichspr ^verwal ^
'ung geübt . Werden diese Forderungen bewil¬
ligt , so wächst das Defizit auf 1460 Millionen .
Sparsamkeit und Sozialpolitik widersprechen
lich manchmal . Neue Einnahmequellen sollen
geschaffen werden . Das Reklamewefen soll in
großem Maßstabe benutzt und in eigene Regie
genommen werden . Sehr umstritten ist die Ab¬
gabe von IM « Mk . der Sprechabonnenten an die
Postverwaltung . ES muß aber bedacht werden ,
daß während des ganzen Krieges keine Repara¬
turen gemacht werden konnten . Das nötige
Geld dazu in den ordentlichen Etat einzustellen ,
würde noch größere Mittel erfordern . Die Ueber¬
nahme der bayerischen und württembergifchen
Post ist ohne größere Schwierigkeit bewerkstelligt
worden . Die Vorlage bedeutet eine Mehrbela¬
stung unseres Wirtschaftslebens . Aber dies ist
notwendig .

Die Gesetze werden an den Haushaltsansschuß
verwiesen , mit Ausnahme jener über das baye¬
rische und württembergifche Regal , das an den
26er Ausschuß verwiesen wird .

Morgen 1 Nhr Interpellation über Durch¬
gangsverkehr nack Ostpreußen .

Schluß nach 6 Nhr .
5

Rlontjoie .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 20. April . ( Wolff .) Der Reichsregie¬
rung find zahlreiche Kundgebungen der Ent¬
rüstung über den bekannten rechtswidrigen Be¬
schluß der Kommission zur Festsetzung der
deutsch - belgischen Grenze , wonach ein
Drittel des Kreises Montjoie mit seiner ein¬
zigen Ba hnlinie Belgien zugesprochen werden
soll . Angegangen . Sie beweisen , wie tief dieser
Beschluß nicht nur be » betroffenen Kreis selbst ,
sondern auch alle umliegenden Landesteile be¬
rührt . Die eindrucksvollste Kundgebung rührt
vom Montjoie -Kreis selbst her . Die Bekannt¬
gabe des Beschlusses ruft überall Unruhe her¬
vor . Im Interesse der Ruhe im besetzten Ge¬
biet ist es dringend nötig , den belgischen Verwal -
tungsmaßnahmen Einhalt zu tun .

Vom Verfassungsausschuß .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 20 . April . Der Verfassungs¬
ausschuß der Nationalversammlung nahm
heute endgültig die R e i ch s t a g s w a h lv o r -
lage an , ebenso den Gesetzentwurf über die
Wahl des Reichspräsidenten . Der Ge¬
setzentwurf über die Vo l k s e n t f ch e i d nn g
und die Vorlage über den Staat sgerichts -
hof sollen nach übereinstimmender Auffassung
des Ausschusses dem neuen Reichstag zur
Erledigung vorbehalten bleiben . Die zweite
Lesung der Wahlvorlage und des Gesetzes über
die Wahl des Reichspräsidenten findet in der
Nationalversammlung am Donnerstag statt .

Die öeutsthe Republik.
> Erzberger .

Einer Meldung des „Berl . Tagebl .
" zufolge

soll sich der Reichs « usschuß der Zen¬
trumspartei mit überwiegender Mehrheit
gegen eine Reichstagskandtdatur
Erzbergers ausgesprochen haben .

Sachsen verlangt die Auslieferung hölz 's .

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
E . Dresden , 20. April . Die sächsische Regierung

hat bei der tschecho - slowakischen Regierung die
Auslieferung des Kommunistenführers
Hölz wegen schwerer Verbrechen be¬
antragt .

Theater und Muflk .
Lieder -Abeud Corry Nera . Diese Holländerin ,

die das Konzert am Sonntag abend in den „Vier
Jahreszeiten " bestritt , hat ein gewinnendes
Aenßeres . Das nimmt den Laien auch schon für
den Genuß derartiger Veranstaltungen ein . Es
ist ein recht brauchbares , wenn auch — was mau
nicht vergessen soll — kein unerläßliches Hilfs¬
mittel für den Erfolg . Ferner aber hat die Künst¬
lerin eine sympathische zarte Stimme , wohl ge¬
eignet für den Vortrag von Liedern wie die ihres
Programms : von nicht zu großen Maße » an
Stimmaufwand . Liedlein von Schubert und
Brahms , die nicht schwer in den Hörer hinein¬
zusingen sind und leicht sich Hergebe » , liegen ihrem
Organ . Ja , ich glaube sogar , daß Schöpfungen
von größerem innerem Gehalt von Corry Nera
richtig erfaßt werden können , denn sie hat Emp¬
findung und weiß sie ( die Aussprache natürlich
ausgenommen ) geschmackvoll in Gesangstil um¬
zusetzen . Den Eindruck der Empfindungstiefe er¬
gab meines Erachtens am »leiste » Negers ele¬
gisches „Im Dorfe "

. Bisweilen scheint sie m !r
allerdings größere Ausmaße an Ton und Gehalt
zu reduzieren aus ihr Format (Händels Arie zum
Eingang ) . Eben größeren Aufwand muß sie in¬
dessen vermeiden , weil sie das ( zarte ) Organ
falsch behandelt . Ihm ließe sich mehr Modulation
entlocken und auch die Heiserkeit nehmen , die das
Piano häufig schluckt, wenn sie mit geeiM ' eter Re¬
sonanz und namentlich nicht durch die Zähne , durch
seitlich breitgestellteu Mund sänge , sondern rech
te » Hohlraum mit Lippenstülpnng bildete , der die
zarte Stimme erhielte , anstatt sie vorzeitig zu
verderben . Das wäre schade. Denn Material ist
da , sogar an sich tragfähiges . Ein sehr feinmnsi -
kalisches Begleitertalent , das aufmerksam den Ab¬
sichten der Sängerin nachging , ist Jan Kuile r .

Baden -Badcncr Musikleben . Aus Baden -
Baden wird uns geschrieben : Unsere Bäder -
stadt ist musikalisch ausgehungert . Den ganzen
Winter hindurch hatten wir drei Sinsoniekonzerte
mit Gesangsolisten und eines mit Varl Fried -
berg , nicht ei» einziges Mal eine auswärnge
Kammermttsikvereiniguug , trotzdem man sie von
Karlsruhe so leicht hätte haben können . Die
Opernvorstellungen mit gemischtem Gastpersonal
können auch nicht als künstlerisch ernsthafte Lei¬
stungen bezeichnet verd «« . zumal ein mit der

Aus dem basischen SlaalsvoranWag.
i .

Wenn auch die Ausgaben des Staatsvoran¬
schlags sür 1920 gegenüber dem Vorjahre um
mehr als die Hälfte gestiegen sind , so enthält
er doch nicht mehr Anforderungen als sein Vor¬
gänger .

Die erste Hauptabteilung weist den Voran¬
schlag des Landtags nach . Trotz Wegfalls
der Ersten Kammer ist der Gesamtaufwand doch
ganz erheblick , nämlich von 291910 aus über
1 Million Mark gestiegen . Die Hauptursache
dieser Ansgabesteigernng liegt im sachlichen Auf¬
wand , unter dem auch die Auswandsentschädigun¬
gen der Abgeordneten , Reisekosten u . Verwand¬
tes mit 300 000 enthalten sind . Der Boran¬
schlag des Staatsministeriums bildet
die zweite Hauptabteilung . Der bisherige Auf¬
wand hat mit 98 700 nnr um 18 920 zuge¬
nommen , auch hier entsält die Hauptsumme mit
9.

',00 . /( auf die fachliche » Amtsuukostc » . Der
Voranschlag sür das Ministerium des
Auswärtigen ( dritte Hauptabteilung ) weist
dagegen bei einem Gesamtaufwand von 231780
Mark eine Ausgabeminderung von 61 770
auf . Sie ist durch die Aushebung der Münchener
Gesandtschaft , sowie des Geheimen Kabinetts
bedingt . Zu bemerken ist hier , daß die während
des Waffenstillstandes eingerichteten militäri¬
schen Paßstelle » i» Karlsruhe und Mannheim -
auf Anforderung der interalliierten Waffenstill -
standskommission in Zivilstellen umgewandelt
werden mutzten , die vom 15. Dezember 1919 a »
i» die Verwaltung des badischen Staates zu
übernehmen waren nnd auf Vorschlag der
Reichsregierung die Bezeichnung „Berkehrs -
kvmmissariate " führten . Mit der Freigabe des
Verkehrs nach den ? besetzten linksrheinische »
Gebiet kam die Stelle in Mannheim in Weg¬
fall . Die Stelle in Karlsruhe muh aber zur
Erledigung der Einreisegesuche nach Elsaß -
Lothringen und Sem Saargebiet in beschränktem
Umfang noch beibehalten werden . Im Kolle¬
gium des Finanzministeriums (Haupt¬
abteilung IV) sollen drei Stellen , nämlich zwei
für Vortragende Räte und eine für einen Hilfs -
referenten aus der zur Auslösung kommenden
Eisenbahnabteilung dieses Ministeriums beibe¬
halten werden , weil es für erforderlich gehalten
wird , auch nach dem Uebergang der Eisenbahnen
an das Reich iu der Landesverwaltung noch
sachverständige Beamte zu haben , die die ba -
dischcn Eiscnbahninteressen vor dem Badischen
Landtag vertreten und die badischen Eisenbahn -
wünfche bearbeiten . In der Abteilung für
Domänen und Forsten haben sich die Kosten
für Zurichtung der Walderzeugniffe mit 11,4
Millionen Mark gegen das Vorjahr verzehn¬
facht . Dafür ist aber auch der Holzerlös von
7,0 auf 82F Mill . Mark in die Höhe gegangen .

Im außerordentlichen Etat des Ministe¬
riums des Inner » ( Abteilung V ) sind zur
Fürsorge für die heimgekehrten hilfsbedürftigen
Ausländsdeutschen S00 000 ^ aufgenommen
worden . Bei der Gendarmerie sollen sämtliche
Wachtmeister mit Degen ausgerüstet werden ,
wodurch ein Aufwand von 15 800 verursacht
wird . In dem Abschnitt Förderung der Land¬
wirtschaft ist zu bemerken , dah der Staatszn -
fchnß zn den Kosten der Landwirtschaftskammer
mit 40 000 künftig wegfallen soll , weil die
Kammer besonders aus ihrer kriegswirtfchaI -
licheu Betätigung über bedeutende Mittel ver¬
fügt , die sie bei der günstigen Lage der Land¬
wirtschaft treibenden Bevölkerung jederzeit
durch entsprechende Erhöhung der Umlagesätze
verstärken kann , somit eines Staatszusch » sses
hierzu nicht mehr bedarf . Nach den Veröffent¬
lichungen der Landwirtschaftskammer beträgt
ihr Gesamtvermögen 11,7 und nach Abzug der
Schulden einschließlich der Rücklagen das Rein¬
vermögen 1147592 ^ Prinz Max in Salem

Oper keineswegs vertrauter Kapellmeister je¬
weils mit einer Verständigungsprobe seine un¬
gewohnte Ausgabe zu lösen sucht und auch von der
Regie mit wenig Geschick unterstützt wird . Die
„Fledermaus "

, der „Lohengrin "
, der „Figaro "

lösen peinliche Erinnerungen aus .
Eine Auffrischung hat die Opernspielzeit er¬

fahren durch Fritz Büschs Gastdirigieren im
„Tristan "

. Natürlich konnte anch da nicht alles
klappen wie in einer anständig vorbereiteten Vor¬
stellung , aber was Busch mit Hilfe einer einzigen
Probe herausstellte , war trotzdem verblüffend .
Vor allem konnten wir uns davon überzeugen ,
daß uufere Kapelle durchaus brauchbar ist, wenn
sie von einer künstlerisch empfindenden Persön¬
lichkeit geleitet wird . Da gingen mit einemmal
Streich - und Blaskörper schön zusammen , wurde
das Holz weich und gesanglich , das Blech an¬
schmiegsam , während noch neulich im Sinfonie¬
konzert das Vorspiel zur „Penthesilea " einem
die Ohren zu sprengen drohte und die C -Dur -
Sinfonie von Schubert im letzten Satze völlig aus
den Fuge » ging . Also mit einen « halbwegs lei¬
stungsfähigen Dirigenten ließe sich hier befriedi¬
gend arbeiten . . .

Die Karlsruher O p e r n g a st s p i e l c im
kleine » Landestheater haben bisher nicht ge¬
halten , was sie versprachen . Das fing mit der
von Cortolezis dirigierte » „Entführung "

so schön an , und ebbte dann zu einer recht mätzi¬
gen „Tiefland "- und einer „Carmen "-Aufführung
ab , die wir entschiede » ablehnen müssen , weil sie
mangelhast vorbereitet erschien .

Dr . Hermann Hieber .
Stadttheater in Freiburg i . B . Mit dem Schau¬

spiel „G a s " vou Georg Kaiser gab unser städ¬
tisches Theater erstmals der neuen dramatischen
Form das Wort . Es geschah mit einer Hingabe
uud Sorgfalt , die an unserer , das Wortdrama
bisher arg vernachlässigenden Bühne außer¬
gewöhnlich war . So wurde dieser Abend , an dem
der Expressionismus siegreich einzog , zum bisher
bedeutendste » Ereignis dieses Schauspielwinters .
Wer iu der neuen Art » och immer nur Unart
eigenwilliger Wegsucher gesehen hatte , mußte an¬
gesichts der erschütternden Wucht dieses Dramas
bekennen , daß hinter den ( anfänglich verwirren¬
den ) neue » Formelementen sich mit stärkster
Eindringlichkeit ein neuer Geist offenbart . Das
Drama einer Zeitenwende ! Daß der Dichter ein
Prophet ist, der den verderbliche » innere » Zu¬
stand eines Zeitalters früh erkennt und Weckrufe

hat eine größere Stiftung gemacht , aus deren
Ertrag eine landwirtschaftliche Winterschule für
die Bevölkerung der Seegegend betrieben wer¬
den soll . Die Regierung wird sür diese Winter¬
schule eine staatliche Lehrkraft zur Verfügung
stellen , deren Diensteinkommen aus dem Zins¬
erträgnis der Stiftung bezahlt wirb . Diese
landwirtschaftliche Kreiswinterschnle soll in eine
Landwirtschaftsschule mit Lehrgutsbetrieb um¬
gestaltet werden . Die hierzu erforderliche »
Wirtschaftsgebäude hat der Stifter zur Verfü¬
gung gestellt . Zu den weiteren Kosten der Um¬
wandlung will das Ministerium des Innern
einen Staatsbeitrag von 30 000 . /i geben . Einem
Wunsch der Weinbau treibenden Kreise des Lan¬
des entsprechend nnd da durch den Verlust vo »
Elsaß -Lothringen und die Besetzung der her¬
vorragendsten Weinbaugebiete der Pfalz und
RheinhessenS Baden die erhöhte Aufgabe er¬
wächst , den Weinbau seiner volkswirtschaftlichen
Bedeutung entsprechend zu hebeu und zu för¬
dern , ist die Errichtung eines lviiscnsckastlichc »
W e i n b a u i n st i t n t s in Freibnrg in Aus¬
sicht genommen . Das Institut hätte die Aus¬
gabe , eine Stätte der Forschung auf dem Ge¬
biet des Weinbaues insbesondere der Rebschäd -
li » ae zu werden nnd die Ergebnisse der For -
schnng der Praxis zu vermitteln , die in Frei¬
burg bereits begonnenen Versuche zur Züch¬
tung einer ertragreichen und widerstandsfähigen
Rebe weiter auszubauen , sowie die Aubauver -
suche mit Amerikanerrebe und Hybriden zu¬
sammenzufassen und auszugestalten . Voraus¬
setzung zur ^ öjnug dttser Ausgaben ist , daß zur
Errichtung und zu den Kosten des Betriebs des
Weinbauinstituts und der damit verbundenen
und noch zu erwerbenden Anlagen von den in
Betracht kommenden Kreise namhafte Mittel
teils einmalig in größerem Betrag , teils lau¬
fend zur Verfügung gestellt werden . In Ver¬
bindung mit der Errichtung dieses Instituts
sollen an verschiedenen dazu geeigneten Plätzen
des Landes zur wissenschaftlichen und praktische »
Förderung des Weinbaues Musterrebanlagen
errichtet uud betrieben werden . Hiefür sind
21000 einstweilen in den Voranschlag ausge¬
nommen worden . Es werden außer der Reb -
veredelungsanstalt in Durlach mit de» Reban¬
lagen am Turmberg und der Nebzuchtanlage
Jesuitenschlotz bei Freiburg drei weitere Muster¬
anlagen mit durchschnittlich 36 s Flächeugehalt
vorgesehen . Die Erwerbung soll , soweit dies
nicht durch Pachtung des Geländes möglich ist,
durch Kauf erfolgen . Für die Aufzeichnungen
der Erfolge im Rebbau , die Abgabe vou Merk¬
blätter » und sonstiger belehrender Flugschristen
an die Weinbau treibende Bevölkerung sind
3000 im Voranschlag vorgesehen . Für die
Maßregeln gegen die ReblauS oder
sonstige Schädlinge sind statt seitheriger 60 000 .6
wegen der Auffindung weiterer Reblausherde ,
der Erhöhung der Arbeitslöhne usw . 170 000
ausgenommen worden . Auch soll , wenn die Ge¬
meinde Grötzingen in Bälde mit Elektrizität
aus dem Murgwerk beliefert wird , die Land¬
wirtschaftliche Versuchsanstalt und
die Landwirtschastsschule Augusten -
berg mir Strom versorgt werden . Die elek¬
trische Einrichtung beider Anstalten ist wegen
der schwierigen Licht -, Brennstoff - und Kraft¬
versorgung eine dringende Notwendigkeit , zu¬
mal ihr ungestörter Betrieb gegenwärtig von
besonders großem Wert für die Allgemeinheit
ist . Außerdem soll die Landwirtschaftsschule zu¬
gleich als mit elektrischer Kraft betriebenes
Lehrgut deu Wert elektrischer Krastverwendung
im Landwirtschaftsbetrieb zur allgemeinen An¬
schauung bringen .

Unter der allgemeinen Teuerung leiden be¬
sonders auch die verschiedenen Anstalten des
Badischen F r a u e n v e r e i n s . Es ist des¬
halb der Staatsbeitrag für diesen von 29 000
Mk . auf 103 000 Mk . erhöht worden . Wegen der
schwierigen finanziellen Lage , deren Besserung

aussendet zur Herbeiführung eines besseren ,
wurde »lieber wahr . Der Fluch auf den ent -
me » schlichende » Industriealismus der Vorkriegs¬
zeit brüllt aus dem Werke . Aber Sozialisier » » «
kann nicht Helsen , verbreitert nur das Uebel .
Sinn und Ziel des Daseins liegt in der Pflege des
Menschentums . Die Erkenntnis , daß eine glück¬
lichere Zeit nnr komme » kann , wenn der Ein¬
zelne in sich und den Nächststehenden den Geist
freier Menschlichkeit weckt, daß von den Massen
— und vom Staat nichts zu erwarten ist für die
fast schon verlorene Humanität , schwebt über dem
Schluß des letzten Aktes . — Der stürmische Bei¬
fall des von der Kraft und Größe des Stücks tief¬
bewegten Publikums war auch Dank und Aner¬
kennung für die hervorragenden Leistungen des
Spielleiters Fritz Rüthling und der Schauspie¬
ler . Aus innerstem Miterleben wurden sie be¬
zwingende Wortträger des neuen Geistes und des
neuen Kunstwollens . Ihre Tat schuf einen großen
Tag in der Geschichte unseres Stadttheaters und
läßt wünschen und hoffen , daß solch ernstes Wol¬
len und Bollbringen hier nun wieder oft zum
Ausdruck kommen möge . F . H.

Runst unö Wissenschaft
"

Zum Tode Karl Rindings . I » Geheimrat
Professor Karl Bin ding , der im 79 . Lebens¬
jahre zu Freiburg i . Br . gestorbeu ist , hat die
Wissenschaft der Strafrechtslehre und des Straf¬
prozesses ihren ältesten und hervorragendsten
Vertreter verloren . Aber die Bedeutung des
verstorbenen Universitätslehrers beschränkte sich
nicht auf das Gebiet der Kriminalistik : hat der
Gelehrte doch darüber hinaus auch auf dein Felde
der Rechtsphilosophie und des Staatsrechts der
Wissellschaft Neuland erobert . Diese Universali¬
tät des rechtswissenschaftlichen Anschauungskceises
spricht sich vor allem in Bindings berühmtem
„Lehrbuch des gemeinen deutschen StrafrechtS "

aus , das alS klassische Schöpfung der deutschen
juristischen Literatur bei Theoretikern und Prak¬
tikern in gleich hohem Ansehe » steht . Ihm eben¬
bürtig zur Seite tritt das andere der Binding -
schen Hauptwerke „Die Normen und ihre Ueber -
iretung "

, in dem der Verfasser seine tiefgründigen
Untersuchungen über die allgemeinen Voraus¬
setzungen nnd Grundbegriffe des Strafrechts , na¬
mentlich über das Verhältnis der grundlegende »
Rechtsaxiome zn de » Bestimmungen des gelten¬

Grstes Blas
in absehbarer Zeit nicht zu erwarten steht , ist
der Vorstand des Badischen Frauenvereins mit
der Stadt Karlsruhe wegen Uebernahme des
Ludwig - Wilhelm -K rankenheinls , an dessen
Fortbestehen als Krankenanstalt die Stadt ein
besonderes Interesse hat , in Verhandlungen ge¬
treten . Bis zur Uebernahme will die Stadt
einen entsprechende » ZuschuH zu den Betriebs¬
kosten leisten . Zur Ausdehnung des dem Badi¬
schen Frauenverein angegliederten Landes -
tuberkuloseausschusses soll ein Staatsbeitrag
von 25 000 Mk . gegeben werde » . Endlich soll
eine g e in e i » » ü tz i g e Kraftverkehrs¬
gesellschaft m . b . H . mit der Aufgabe ge¬
gründet werden , die bisher von den Heimat¬
kolonnen in Baden gefahrenen Lastkraftwagen
zu übernehme » . Von dem Stammkapital mit
1,5 Millionen Mark will das Reich ein Drittel
übernehme » . Ein weiteres Drittel ist in der
Annahme in den Voranschlag eingestellt , daß
das letzte Drittel durch die Städte ausgebracht
werden wird . Das Reich bringt aus den vor¬
handenen Beständen der bisherigen Heimat -
kolonnen das gebrauchsfähige Kraftfahrgerät
im Betrage von 500 0V0 Mk . als Sacheinlage
unter Verrechnung auf die Stammeinlage ei » .

A . G .

öaöische Politik.
Dr . Uibel und Dr . ZNuchow.

Bei seinem Scheiden aus dem Amt hat Ober -
kirchenratspräsident v . Dr . Uibel einen Ab -
schledSbries an die Geistliche » der Landeskirche
gerichtet . Er gedenkt darin der Fülle großer
Ausgaben , die seiner vor fünf Jahren , aiS er
an Helbings Stelle trat , warteten : Umgestal¬
tung der Kirchenverfassung , Bereicherung der
gottesdienstlichen Formen nnd Vertiefung des
religiösen Unterrichts . Durch die Staatsum -
wälzung mußte » aber diese scho » lveitgedieheiien
Friedenswerke der anderen großen und drin¬
gende » Aufgabe weichen , der Umgestaltung
der kirchlichen Verfassung . Die Ueberleitung
vom alten in den neuen Zustand vollzog sich
in völliger Ordnung . Unserem bisherigen Lau -
desbischof , Großherzog Friedrich , sind wir sür
seine unermüdliche Fürsorge und hingebende
Treue sür die Kirche zu tiefstem Dank verpflich¬
tet . Weiter richtet Dr . Uibel noch einige Wün¬
sche an die Geistlichen : den Stolz auf die Zuge¬
hörigkeit zur Kirche der Reformation bei aller
freundlichen Duldsamkeit zu pflegen , Bolks --
mission zu treiben , das evangelische Vereins -
wesen zu sördern , sich besonders der Werke der
Inneren Mission , namentlich der Diakonissen -
Häuser , anzunehmen , der stillen Armen in :
Mittelstand zu gedenken nnd nicht zu vergessen ,
daß Luther und Bismarck neben der „Freiheit "
und als unerläßlich für ihren Bestand die Ach¬
tung vor der Autorität stellte » . Zum Schlüsse
dankt Dr .Uibel den Geistlichen herzlich für
alle ihm in so reichem Maße entgegengebrach¬
te » Freundlichkeiten .

Im Anschluß au diesen Abschiedsbrief wendet
sich der neue Kirchenprösident Dr . Muckow
mit einer Ansprache an die Geistlichen . Was
ihn bewege , könne er nicht in Worte fassen . Die
alte Welt ist nicht mehr , der Krieg ward ihr zum
Verhängnis . Bewegten Herzens schauen wir
ihr nach , denn sie hatte doch unendlich viel Lich¬
tes . Eine neue Welt steht vor uns , alles ist von
Grund verändert . Das Volk selbst in seiner
Gesamtheit übt fernerhin die höchste Gewalt
im Staate . Wir klagen nicht , wir fügen unS
in Gottes unerforfchlichen Ratschluß und bitten
ihn , daß er unserem Volke nahe bleibe mit sei¬
ner Kraft und seinem Segen . Der äußere Bau
der Kirche hat Stand gehalten , aber sie ist noch
umbrandet von den wildschäumcnden Wogen des
Mammonismus und des Materialismus , die
unser Volk völlig zu zerfressen drohen . Un¬
glaube und Gottentfremduilg haben weite

den Rechts , in vorbildlicher Darstellung zu emem
grundlegende » Werke verarbeitet hat , das in der
Entwicklungsgeschichte der Strafrechtslehre einen
hochragenden Merkstein bildet .

Karl Vinding wurde am 4 . Juli 184l in Frank¬
furt a . M .geboren , studierte in Güttingen u » d
Heidelberg Geschichte und Rechtswissenschaft und
habilitierte sich im Jahre 1864 als Privatdozcnt
iu Heidelberg . Nachdem er zuerst in Bafel und
später in Heidelberg alS ordentlicher Professor
der Rechte die Lehrtätigkeit ausgeübt hatte , folgte
er 1873 einem Rufe au die Universität Leipzig ,
der er bis zum Jahre 1913 als deren gefeiertster
Lehrer angehörte . Nach seinem Rücktritt vom
Lehramt übersiedelte Binding nach Freiburg
i . Br . , wo er bis zu seinem Tode unermüdlich der
Vollendung seiner wissenschaftlichen Arbeiten
lebte , unter deue » die Sammlung seiner wichtigen
„Strafrechtlichen und Strafprozessualen Abhand¬
lungen " das letzte Werk seiner nimmer ruhenden
Feder war . Noch kurz vor seinem Tode beschäf¬
tigte sich der Gelehrte mit Studien über die Ver¬
fassung . Von Bindings früheren Arbeiten sind
als besonders bedeutungsvolle Beiträge zur ju¬
ristischen Literatur noch das leider unvollendet ge¬
bliebene „Handbuch des Strafrechts "

, der „Grund¬
riß des gemeinen deutschen Strafrechts "

, und der
„Grundriß des gemeinen deutschen Strasprozeß -
rechts " zu nennen .

Personalien . Der Privatgelehrte Dr . theol .
Johannes B . Kißling in Berlin ist zum
ordentlichen Prosessor für Kirchengeschichte und
Geschichte der christlichen Kunst an der Akademie
zu BraunSverg als Nachfolger Prof . A . Kö¬
nigers berufen worden . — Die Privatdozenteu
für Philosophie an der Technische » Hochschule zu
Darmstadt , Professoren Dr . Julius Go lö¬
ste in uud Dr . Ernst Schräder , Lehrer für
Psychvtechnik , wurden zu außeretatmäßigen a . o .
Professoren daselbst ernannt . — Dem Vernehmen
nach hat Prof . Dr . Karl Feist in Gießen
de» an ihn ergangene » Ruf auf de » Lehrstuhl
der pharmazeutische » Chemie an der Universität
Güttingen als Nachfolger Karl Mannichs an¬
genommen . — Der zNrzeit an der Universität
Tübingen tätige frühere a . o. Professor der
Universität Straßburg , Dr . med . Nhila -
lethes Kuhn wurde zum ord . Proseilor für
Hygiene und Direktor des hygienischen Instituts
an der Technischen Hochschule zu Dresden als
Nachfolger des in den Ruhestand getretenen
Geh . Rats Prof . Renk ernannt .
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keife ergriffen . Unsere Arbeit müssen wir

.'arum unter das Wort stellen : „ Wachet , stehet
!>n Glauben , seid männlich und seid stark ' . So -
^»nn wendet sich Dr . Mnchow an die Geistlichen
">it der Bitte , mit ganzer Liebe und mit gan -

Kraft sich der so schweren und so herrlichen
Aufgabe zu unterziehen , Leben zn wecken , zu
"itsalten und so zu vertiefen , daß aus ,hm
'eicher Segen quillt für alle nnfere Glaubens -

Mwssen und damit für unser ganzes Volk , und
«h nicht zu ereifern über das , was trennt , son -

laut zu verkünden den , der uns bindet ,
^ esus Christus . Nur wenn Christus in uns
^5t und wirkt , dürfen wir hoffen , das ; das

Zutsche Bolk die Zeit feiner furchtbaren Prü -
ung überdauern und allmählich den inneren
°alt wiederfinden wird , der allein seine na -
»°nale Existenz verbürgt .

Die neuen Forderungen der Eisenbahner.
I Amtlich wird mitgeteilt :
^ In der Presse erschien dieser Tage eine Mit -
^ilung , wonach bei der badischen E : senbahnver -
^altung Verhandlungen mit den Arbeiter¬
organisationen über eine Lohnregelung ans der
Grundlage einer 20- bezw . -ivprozentigcn Lohn¬
erhöhung geführt werden sollen .

Diese Angabe ist bereits überholt . Es ist
Uchtig , das , vor einiger Zeit von den Arbeiter¬
organisationen eine Lohnerhöhung um 40 Prozent
beantragt und mit diesen Hierwegen verl ' andelt
worden ist . Dieser Antrag ist jedoch in der
Zwischenzeit durch einen weitergehenden ersetzt
worden , der dahin geht , daß die Stundenlöhne
°ller Arbeiter für den Monat April um 1 er -

M werden sollen . Da im Hinblick ans den
^ vorstehenden Uebergang der Eisenbahnen auf
b»s Reich die Betriebsaussälle vom 1 . April ab

Reich getragen und die dafür erforderlichen
Zuschüsse an die Eisenbachnkassen vom Reich ge¬
ästet werden , hat die badische Eisenbahnverwal -

dem Reichsverkehrsministerium die Forde¬
rung vorgelegt ? eine Entschließung ist darauf noch
"icht erfolgt .
/ Soviel bekannt , ist die Reichsreglerung wegen
"er Frage der Lohnerhöhung für die deutschen
^ifenbahnarbeiter zunächst noch mit der National¬
versammlung ins Benehmen getreten .

18 . Gaukag des D . H. V.
M . Ter D .H .V . hatte seine Mitglieder zum

Gautag für den 17 . und 18. April nach Karls -
!,Uhe in den Kühlen Krug zusammengerufen ,
^ chon die Begrüßungsfeier am Samstag abend
^ies einen sehr guten Besuch auf . Was hier
Noten wurde , stand durchweg auf künstlerischer
Ahe . Alle Mitwirkenden leisteten sehr gutes .
5er Dank kam dann auch sehr lebhaft in starkem
Mall zum Ausdruck . Sehr gut gelang Mit¬
gliedern der Jugendgruppe des D .H .B . Karls¬
ruhe die Aussührung des Stückes „Theodor Kör¬
les letzte Tage ", Bilder aus den Befreiungs¬
kriegen 1813.
». An, Sonntag morgen nahmen die geschäftlichen
Verhandlungen , die bereits am Samstag nach¬
mittag begonnen hatten , ihren Fortgang . Die
Erledigung der ganzen Tagesordnung war
Mustergültig . Der Geschäftsführer des Gaues
Südwest , Herr Menth aus Mannheim , eröff¬
nete mit einer groß angelegten Rede über die
Entwicklung des D .H .B , und die Folgen des Krie¬
gs die Tagung , womit er auch zugleich den
Jahresbericht verknüpfte .
. Bon den 98 Ortsgruppen des Gaues waren
U vertreten . Ein großer Teil ans dem besetzten
»ebiet mußte leider auf das Erscheinen versich¬
ern Ehrend gedachte Herr Menth auch der ge-
Menen Kollegen, denen er einen warmen Nach¬
ts widmette . Der D .H .B , stand von jeher mit
A der Spitze der gewerkschaftlichen Verbände ,
öei Ausbruch des Krieges zählte der Gau 97
Ortsgruppen mit 794? Mitgliedern , am 1 . April
M waren es bereits 11444 , heute sind es schon

"
?er ig om Mitglieder . Das bedeutet eine Er -

Mung von 180
'
Prozent , gewiß ein schöner Be¬

weis für die Anerkennung der Leistungen des
Verbandes . Lebhafter , langanhaltender Beifall
Wirkte Herrn Menth für den erschöpfenden Jah¬
resbericht , der allgemein gutgeheißen und an¬
genommen wurde .
^Hierauf erfolgte der Kassenbericht durch Herrn

st - Mannheim . Das Vermögen beträgt dem¬
nach 2216.S7 .6 . Die Einzahlungen auf den neu -
Mriindeten Kampfschatz sind schon sehr zahlreich
^ gegangen . Tann erfolgte die Bekanntgabe
es Voranschlags , der einstimmig angenommen

? Urbe. Nach Anhörung der Rechnungsprüfer ,
^ die Geschäftsführung des Kassiers in Ordnung
ewnden hatten , erfolgte dessen Entlastung .

». Nun ergriff der Vorsitzende des Bundes, Herr
? echly - Hamburg . das Wort zu äußerst interes -
Mten Ausführungen . In überzeugenden , bered -
M Worten schilderte er die Art und das Wesen

D .H .V . Kurz streifte er auch noch die Tarife
M Sie Verhandlungen darüber . Mit kernigen
Arten und Ermahnungen schloß er unter stür -
^ ' Ichem Beifall seine Rede .
. Darauf erfolgte die Neuwahl des Gauvorstau -

die sehr rasch und äußerst ruhig durch Zuruf
. redigt wurde . Ueberhaupt war die Bersamm -
-̂ Ngsdisziplin im allgemeinen sehr gut . 1 . Ge -
"

?ftsführer wurde Herr M e n th - Mannheim ,
stellvertretender Vorstand Herr Herwagen -
Mannheim , Schriftführer Herr Allerbrand -
^ divigshafen , Kassier Herr Rast - Mannheim .
Außerdem wurden noch drei Vertreter in den
AUfsichtsrat nach Hamburg gewählt : Herr Loch -
Kaiserslautern , Herr Scheffler - Freiburg und
^ rr Moll - Hostenbach .
r -Lie nächste Tagung findet in Lndwigs -

, ? fen statt . Die eingebrachten Anträge waren
. Vr zahlreich , und wurden durchweg sehr rasch
"

tzdigt .
z ^iach dem gemeinsamen Mittagessen fanden NM

b.Ur die Verhandlungen ihre Fortsetzung . Es
alten sich hierzu Vertreter der Presse , dcS Stadt -
erordnetenkollegiums und verschiedener Parteien

^ " gefunden , Sie von Herrn Menth begrüßt
Üben .

heinem Antrag war besonders die Stelluug-
^ T^rne zur Durchlöcherung der Sonntagsruhe
» Merkenswert , die von Herrn Dresahl -
^ rlsruhe ausführlich begründet wurde . Es

g.^ de eine Entschließung angenommen , die ge-
die Bestrebungen , die Sonntagsruhe zn bre -

Protestiert , und an das Arbeitsministerium
^ eiandt wird .

^. > egen vorgerückter Zeit mußte der Vortrag
2 Herrn DrekaSl-Äarlsruhe über die Jugend¬

abteilungen wegfallen . Herr Bechly - Hamburg
ergriff das Wort zu dem von ihm selbst gewähl¬
ten Thema „Die Veränderungen und geistigen
Entwicklungen in Deutschland "

. Nicht enden¬
wollender Beifall dankte Herrn Vechly für diese
interessanten Ausführungen .

Der Gangeschäftsführer Herr Menth dankte
Herrn Bechly im Namen des D .H .B . Zum Schluß
wurde noch eine Entschließung wegen der Nicht¬
berücksichtigung der Interessen der Angestellten -
Versicherung durch das Reich angenommen .

Unter Absingen des D .H .V .-Bnndeslieds schloß
die stimmungsvolle Berfammluug .

Abends fand als Abschluß ein Festabend mit
Ball statt , der ebenso mustergültig wie die ganze
Tagung verlief . Mit Stolz kann der D .H .V . auf
diese Tagung in Karlsrnhe zurückblicken .

Mus Oaöen .
e . Teutschnenrcnt , 20 . April . Das außeror¬

dentlich günstige Frühjahr hat das Wachstum
aller Pflanzen bedeutend gefördert , die ersten
Frühgemüse wie Spinat , Rhabarber , Spargel
und Winterkopfsalat können bereits geerntet
werden . Die anfänglich hohen Preise sind be¬
deutend heruntergegangen , das starke Angebot
wirkt besser als alle Höchstpreisbestimmungen .
Und das ist gut uud für die Ernährungsverhält¬
nisse nur günstig . Deshalb hält die hiesige Ge -
müsebanvereinignng in der Absicht , dem Ver¬
braucher das Gemüse möglichst frisch und billig
liefern zn können , von jetzt ab wieder regel¬
mäßig jeden Mittwoch und Samstag abend um
V Uhr hier einen Gemüsemarkt ab .

— Wiesloch , 29. April . Im Alter von 79 Jah¬
ren ist hier Altbürgermeister Jakob Klare , der
von 18W—1899 Bürgermeister war , gestorben .

7 . Brühl bei Schwetzingen, 29. April . Zum
zweitenmal innerhalb kurzer Zeit wurde unsere
Gemeinde durch Grotzfener heimgesucht , das
das Anwesen des Landwirts Friedr . Gredel
fast völlig einäscherte .

— Mannheim , 29. April . InRheinau wurde
uachts die katholische Kirche erbrochen und
der Tabernakel geraubt . Die Diebe schlepp¬
ten den Tabernakel in den nahen Wald , wo sie
ihn ausbrachen . Wertvolle Gegenstände befanden
sich aber nicht darin : sie wurden an anderer Stelle
verwahrt .

— Heidelberg , 29. April . Das hiesige Nah -
rnngsmittelamt erhielt die Drahtnachricht , daß
.1299 Doppelzentner Getreidemehl von der
Reichsgetreidestelle aus norddeutschen Mühlen
ihm zugewiesen wurden und 700 Doppelzentner
bereits unterwegs sind .

— Gaggena » (Murgtal ) , 29. April . Beim Auf¬
springen auf einen schon fahrenden Zug geriet
der Arbeiter Fr . Langenbach aus Gernsbach
unter die Räder » nd wurde so schwer verletzt ,
daß er st a rb .

^ Emmendingen , 29. April . Der Ehrenbürger
der Stadt , Privatmann August Ludwig , der
sich durch vielfache Spenden für die Wohltätigkeit
hervortat , ist an einem Schlaganfall plötzlich ge¬
storben .

^ Müllheim , 29 . April . Die Hauptversamm
lung des oberbadischen Wein b a uvereinS
hat einstimmig Altbürgermeister Güntert -
Laufen zum Vorsitzenden gewählt . Der bisherige
Vorstand Weinhändler Krasst -Schallstadt hatte
schon 1914 ans Altersrücksichten sein Amt nieder¬
gelegt gehabt , es aber während des Krieges noch
weitergeführt .

Ein neues Vierlokal ..Zum Zellerer"
soll am Donnerstag der Öffentlichkeit über¬
geben werden . Es handelt sich um einen Aus¬
schank der Pforzheimer Brauerei Ketterer am
neuen Bahnhof . In Pforzheim sind schon seit
Jahren das „Braustübl "

, der „Goldue Adler "

und „Schloßkeller " in Betrieb . Die Presse hatte
Gelegenheit , das neue Etablissement zu besich¬
tigen . Mit dem Rohban wurde bereits im
Jahre 1913 begonnen , noch im ersten K . isgs -
jahr wurde er unter Dach gebracht . Auch die
Junenansarbeitung wurde gleich im Auichluß
daran smveit fertiggestellt , daß die Ercssnung
mit Friedensschluß hätte vor sich gehen kön¬
nen . Leider mar daS nicht möglich . Besonders
hinderlich waren die schlechte Versorgung der
Brauereien mit Braugerste , die großen Schwie¬
rigkeiten , die die warme Küche bot und vor
allem auch Hindernisse , die sich beim Biertrans¬
port von Pforzheim nach Karlsruhr in den Weg
legten .

Der neue Ausschank trägt nach Pforzheimer
Muster das Gepräge eines Serben , massiven
Baues . In seiner Ausführung , sowohl in der
technischen als auch in der Art der Raumdeko -
rationen , sind alle Erfahrungen angewendet ,
die der Unternehmer beim Bau und dem Be¬
trieb seiner Wirtschaften in langen Jahren sam¬
melte .

Gleich beim Eintritt in das Lokal wird den
Besucher , trotz der Derbheit in der Ausführung ,
doch das Gefühl der Bequemlichkeit und Be¬
haglichkeit überkommen , hervorgerufen durch
mächtige , hohe .Kreuzgewölbe , hohe Eichenwand -
bekleiduug , massive Tische , Bänke und Stühle .
Als Ausschmückungsstücke sind besonders die
prächtigen Beleuchtungskörper zn betonen , in
Lindenholz geschnitzt von dem Bildhauer Er -
lacher in München , der hier schon bei seinen
Trachtenfignren in „Ketterers Schloßkeller " Be¬
weise ^ >ner Kunstfertigkeit in der Holzsck " ' ^ -
rei erbracht hat . Als Motiv für die Beleuch¬
tungskörper sind die Verkehrsmittel früherer
Zeiten gewählt nach den Modellen im Teui -
schen Museum in München und nach dem
Thnrn - und Taxisschen Mnseum in . Regens¬
burg . Der erste stellt einen Schwarzwälder
Hochzeitswagen dar , beladen mit der Aus¬
steuer des jungen Paares , das hinter dem Wa¬
gen schreitet : der zweite ist der Botenwagen vor
IM Jahren , der Borlänser der Eisenbahn , in
Begleitung fahrender Studenten und Gesellen .
Als drittes Motiv wurde die Thurn - und Ta -
rissche Postkutsche gewählt , als viertes der
Schlitten Knrländischer Edelleute und als fünf¬
tes endlich die Galakutsche der ehemaligen
Markgrafen von Baden . So spiegeln sie in
eindrucksvoller Jorm gewissermaßen die Fahr¬
ten der einzelnen Stände durchs Leben wider -

Als Verzierung der Sänlenkapitellc ist
Brandmalerei auf Tonplatten gewählt . Sie
sind in den ersten Krtegsjahren entstanden uud
stellen die Städtewappen der von den Deutschen
bis zu jener Zeit besetzten Städte dar .

Wie in dekorativer , so ist der Bau auch in
technischer Hinsicht als eine Musteranlage zu be¬
zeichnen . Wie erwähnen die Ventilationsan¬
lage , die ständig ( im Winter vorgewärmte ) Luft
in so reicher Menge zuführt , daß die Gäste kei¬
nerlei Ranchbelästigung ausgesetzt siud . Außer¬
dem die Kühlmaschine , die Bier - und Fleischkel -
ler auf ganz bestimmten Temperatnren hält ,
so daß auch im Sommer eine direkte Kühlung
des Bieres mit Eis nnnötig ist . Bon vollen¬
deter Technik ist die Warmwasserbereitungs -
Anlage unter Anwendung von Eeonomiser und
Dampfüberhitznng , womit ermöglicht ist , daß
Wärme der Berbrennuuasgase ausgenützt wer¬
den , noch ehe sie den Schornstein verlassen .

Das Bier ist ein Symbol in der Kulturge¬
schichte der Deutschen . Wenn wir uns in die
Zeiten zurückversetzen , die schon Jahrhunderte
Iiinter uns liegen , so waren es gemütliche , be¬
hagliche Stätten , wo unsere Väter dem edlen
Gambrinusbräu huldigten . Heute uoch finden
wir diese charakteristischen , kellerartigen Räume
ab und zu in Oberbayern , Tirol nnd Salzburg .
Dieser urdeutsche Zug hat die Erbauung der
Schankstättcn unwiderstehlich beeinflnßt , und
was schon bei der Herstelluug des ersten Ket -
terer -Ansschankes „Goldner Adler " erstrebt und
bei den Ausschänken „Braustübl " und „Schloß¬
keller " ergänzt wurde , suchte man bei dem
Karlsruher Ausschank „Zum Ketterer " zu ver¬
vollständigen .

Die Bausühruug lag in den bewährten Hän¬
den der Architekten Schradin und Wald er
von der Firma Walder und Rank in Karls¬
ruhe : bei der Herstellung wurden vorzugsweise
Karlsruher Firmen berücksichtigt .

Der bekannte Kunstmaler M . Zeno Die¬
me r , München , wurde für den Wandschmuck
gewonnen . Er zeigt in herrlichen Bildern die
Landschaft des Jsonzotales , eine Nachtlandschast
an den Masurischeu Seen , die Dardanellen mit
dem Marmarameer und unseren Bodensee mit
Friedrichshafen und dem ersten Reiseluftschiff
„ Bodensee "

. Als Wirt wird in dem neuen Un¬
ternehmen Herr Kurz tätig sei« . Das ueue
Lokal wird eine Zierde der Stadt und ohne
Zweifel einen der angenehmsten Aufenthalte in
der Landeshauptstadt bilden , denn es ist bei
aller künstlerischen Ausgestaltung ein Ort der
Behaglichkeit und Gemütlichkeit , wie wir es
heute von einem modernen Unternehmen for¬
dern .

Mus öem Stadtkreise .
Todesfälle . Am 19 . April erlag einem schwe¬

ren Herzleiden im Alter von 54 Jahren der
Architekt beim Städtischen Hochbauamt , Ernst
H enri ch . Er war im Kreise des hiesigen Bau¬
gewerbes eine wohlbekannte und geachtete Per¬
sönlichkeit . Von Baden -Oos gebürtig , stand er
seit 1887, also 32 Jahre , im Dienste der Stadt -
gemeindc Karlsruhe , nachdem er zuvor die
Baugewerkeschule absolviert und bei Baumei¬
ster Reiß hier praktisch tätig war . Begabt mit
außergewöhnlichem Zeichentalent , betätigte sich
Henrich als ständiger Mitarbeiter des verstor¬
benen Stadtbanrats Strieder in hervorragen¬
der Weise an zahlreichen Schulhausbauten , am
Krankenhausueubau und an vielen anderen
städtischen Gebäuden . Im Jahre 1S12 wurde
ihm als Anerkennung seiner 2öjährigen tadel¬
losen Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadt¬
gemeinde verliehen . Wie in seinem Berufe ,
war Henrich anch als Mensch , dank seines lie¬
benswürdigen und zuvorkommenden Charak¬
ters , hoch geschätzt . Weite Kreise werden ihm
ein treues Andenken bewahren .

Die Witwe des vor einigen Jahren Heim¬
gegangenen Oberhofmarschalls Leopold Freiherr
von Frellstedt , der bekanntlich der Stadt Karls¬
ruhe seine Güter bei Jstein vermacht hat , Olga
von Frcystedt ist nach schwerem Leiden Hier
im 74 . Lebensjahr gestorben . Sie war eine
Schwester des ihrem Gatten rasch im Tode nach¬
gefolgten Grafen Zeppelin , des Erbauers des
Zeppelin -Luftschiffes . Ihre Ehe blieb kinderlos .

Der Kommandenr des badifchen Gendarmerie¬
korps Knenzer wurde von der Reichsregiernng
zum Präsidenten des neu zu errichtenden
Reichskriminalamtes in Berlin ernannt .

Betrüger . Zwei Landwirte aus Neuburg¬
weier wurden festgenommen , weil sie einem hie¬
sigen Ladeninhaber 129 Pfund Margarine zum
Preise von 1899 Mk . unter dem Vorgeben ver¬
kauften , es handle sich um holländische Süßrahm¬
butter .

Diebstahl . Aus einem Lagerplatz am Rhein -
Hasen wurden in der Zeit vom 17. bis 19. d . M .
durch unbekannte Täter 2ö Bretter im Werte
von 1299 Mk . entwendet .

Veranstaltungen.
Kirchenkonzert . Man schreibt uns : Der Karlsruher

Motettcnchor veranstaltet am kommenden Sams¬
tag . den 24 . i>. Mts . abends 7 ?-- Mir , in der Christus -
kirche seine 4 . Abend - Musik , in der 3 Kantaten von Job .
Geb . Bach zur Aufführung gelangen . Zur Mitwirkung
wurden gewonnen : die Konzertsängerinnci » Thilde
W a l t h e r - Darmstadt tSovran ) . Hilde Zimmer -
m a n n - Karlsruhe «Alt ) , Kammersänger Dr . Paul
K » b n ° Mannheim lTenorl nnd Kammersänger Max
Büttner - Karlsruhe lBah >. Der Kartenverkauf in
den Musikalienhandlungen Kurt Neuseldt , Waldstr . 89,
und Fr . Toert , Kaiserstr . ISk>, hat begonnen .

Im Kassce Bauer sindet heute abend 8 Uhr ein Son -
derkouzert der verstärkten Kapelle statt . (Siehe die An¬
zeige .)

Slandesbuch Auszüge.
Eheschlie «» » gen . 20. Avrit : Emil Krauth von

hier . Kauf :» , hier , mit Wilhelmine Kugel von hier :
Karl Schwarz von hier , Bankbeamter hier , mit
Paula Mevler von hier : Friedrich Straib von
Ehrstädt , Straßenbahnschasfner hier , mit Anim Adam
Witwe von Walldors : Emil Grim m von Aglasterhau -

sen , Heizungsmonteur hier , mit Sophia Keller von
Rheingönheim : Wilhelm Wolf von hier , Kanzleiassist .

hier , mit Elsa Obcrsöll von hier : Benedikt Zeis
von Großweicr , Friseur hier , mit Hilda Bruder von
Achern .

«Nebnrteu . 12 . April : Gertrud Mathilde . Vater Eze¬
chiel Lorenz er , Neichsbank - Beamter . — IS . April :

Helmut Hermann , Vater Herm . Kabatnik , Hilss -

w.hlmeister . — IS . April : Benedikt , Vater Bened . K ä m-
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me r e r . Maurer : Berichard , Bater Jakob Rein -
Hold , Kaufm . : Willi Emil . Vater Friedrich Rech .
Hilfsheizer . — 16. April : Liselotte , Vater Hieronimus
Kastel . Hilfspolizeibeamter . — 17. April : Friedrich
Emil , Vater Karl S! e i d h a r d , Bahnarb . : Frieda
Marie . Vater Aua . Schieh . Monteur : Rudolf Paul ,
Bater Paul Reitze ! , Kutscher : Maria Charlotte , Va¬
ter Paul Brenk , Stratzenb . -Schaffner . — 18. April :
Karl Friedrich , Vater Karl Luchner , Schlosser : Hilde¬
gard , Sofie . Vater Franz Zimmermann , Hilfs¬
bremser : Elsa Agatha , Vater Adolf Wurm , Schrift¬
setzer : Luise , Vater Wilhelm Steimel , Tapezier . —
IS . April : Liselotte . Vater Phil . Steeg , Schlosser :
Ludwig Georg . Vater Ludwig Ziegel meyer , Serg . :
Lotte . Vater Friedrich Nill , Bäcker . — 20 . April :
Elisabeth Kath . Eva , Vater Ioh . Sieben , Kaufmann :
Rofa Franziska , Vater Jul . Bracht , Rangierer .

Todcöfälle . IS . April : Ernst Henrich , ledig , Ar¬
chitekt , alt 53 Jahre : Karl , alt 10 Monate 17 Tage , Va¬
ter Erich Z! o e in z , Zeichner . — 20 . April : Rofalie , alt
8 Monate 7 Tage . Vater Anton Erdel , Bremser :
Paulina O e st r i n g e r , alt 67 Jahre , Witwe von Jos .
Oestringer , Lok .- Führer .

Beerdiguuaszeit » ud Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbene » . Mittwoch , 2l . April , 11 Uhr : Freifrau Olga
v . Frcystedt . Obe »hofmarschalls - Witwe , Beethoveu -
strafte g . — ?i3 Uhr : Friederike Welzbacher , Zoll -
Kontr .- Witwe . Durlacher Allee 20 . — 3 Uhr : Max
Bode , Bankbeamter , Akademiestr . 16 . — 5-4 Uhr :
Gertrud Dehn , Straßenwarts - Witwe . Garten -
stratze 4 . — Uhr : Charlotte Zimmermann , Kon¬
toristin , Hans -Thomastr . 9.

Letzte Nachrichten .
Kapp .

lEigener Drahtberichl . 1
Kopenhagen. 20 , April . Nach einer Blätter -

meldnng aus Stockholm wird Dr . Kapp vor¬
läufig in polizeilichen Gewahrsam gehalten . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß zwischen Schweden
nnd Deutschland ein Meinungsaustausch über
die Möglichkeit einer Auslieferung Kapps
stattfinden wird .

b . Stockholm . 2V . April . ( Eig . Drahtbericht .)
Wie schwedische Blätter melden , bleibt Kapp
vorläufig in Haft , weil man nicht weiß , ob die
deutsche Regierung seine Auslieferung verlan¬
gen wird . Nack, einem schwedischen Gesetz müßte
Kapp ausgeliefert werden , weil er einen
falschen Paß benutzt hat .

Aus Frankfurt a . ZN.
( Eigener Drabtbericht .1

Frankfurt o . M .. 20 . April . (Wolff .i Ein
Schutzmann wurde von den Franzosen zn
3 Monaten Gefängnis und 2W Mk . Geldstrafe
verurteilt , weil er nicht gegen das Publikum
eingeschritten ist , daS abfällige Bemerkungen
über die Belgier gemacht hatte .

Frankfurt a . M . , 20 . April . ( Eigener Draht¬
bericht .) Die gestrige Nummer der „B . Z . am
Mittag " ist wegen der Depesche „Frankfurt vor
der Räumung " beschlagnahmt worden .

Ainanzkonferenz des Völkerbundes.
( Eigener Drabtberickt .1

London, 20. April . Ter Völkerbund hat
die F i n a n z v e r t r e t e r von 25 Ländern für
Ende Mai nach Brüssel eingeladen . Die Kon¬
ferenz wird sich hauptsächlich .mit der Erörterung
der Mittel beschäftigen , die am besten dem Zwecke
dienen , den Kredit wieder Hurch die gebräuch¬
lichen Kanäle fließen zu lassen .

Hilfe für Europa.
Paris . 20. April . Nach einer HavaSmeldung

aus Neuyork verlangte der Präsident des
amerikanischen Roten Kreuzes Davifon gestern
in einer Rede schleunige Hilfe für Enropa .
Es sei unmöglich , daß eine Hälfte der Welt aus¬
gehungert werde , während die andere Nälste den
Hunger stillen könne . Die Vereinigten
Staaten müßten Europa zu Hilfe eile » , wenn
sie nicht selbst dem Elend verfallen wollten .

Kundgebung der Tiroler Bolkspariei.
( Eigener Drahtbericht .)

Innsbruck , 20. April . Die Tiroler Volks¬
partei veröffentlicht eine Erklärung , in der
die Entschlossenheit ausgesprochen wird , am
Zusammenschluß mit den audercu
deutschen Stämmen in einem gemein¬
samen Vaterlande arbeiten zu wollen und den
deutschen Brüdern jenseits des Brenner un¬
wandelbare Treue zu halten . Tie Wieder¬
vereinigung aller Tiroler werde als
oberstes Ziel erklärt , und die Volkspartei ver¬
spricht , nicht rasten zu wollen , bis der Tag ge¬
kommen sei , der das gesamte Volk Tirols zu¬
sammen mit den anderen dentschen Stämmen
einer glückliche » Zukunft entgegenführt .

Generalstreik in Amine.
( Eigener Drahtbericbt I

Mailand , 20 . April . Der „Corriere della
Sera " berichtet über einen neuerlichen Gene¬
ralstreik in Finme , der einen ausgespro¬
chenen politischen Charakter hat . Es soll sich um
Bewegungen handeln , die von bolschewisti¬
schen Kreisen kroatischer und ungarischer Na¬
tionalität zur Ausrufung einer Sowjet¬
republik Fiume unter der Diktatur
d 'Annunzios inszeniert ist .

Mittwoch , dc» Zl . April .

Badisches Landest heater . „ Tristan und
Isolde "

, abends S Uhr .
Tbeosoph . Gesellschaft Karlsruhe . Vor¬

trag im Erbprinzenschlöftchen . abends M Uhr .
GeschichtS - uud ?l l t e r t u m s v e r e i n Karls »

ruhe . I - Hauptversammlung in den „Bier Iah -
reszeiien " , abends 569 Uhr .

Badische Heimat (e . V ) . Lichtbildervortrag über
das Mutgwerk im Eintrachtsaal . abds . 8 Uhr .

Kaffee Bauer . Großes Sonderkonzert , abds . 8 Uhr .
R e s i d e n z - L i ch t b i l d .e . Neues Programm .
Lureum - Lichtspiele . Neues Programm .
Welt - Kino . Neues Programm .
K .F .V . — V .f .B . Gesellschaftsspiel auf dem Platze des

V .f .B . . abends Mir .

llMen. !Me. vi»« ». Wer etc.
be5eitizt unter 0arzntic o « billiger Lereckmwg .

2ur LelbstvertilAun ? : s kik . Z.W) erkältlicii .
Vvi»»ivko ?ung «- in »tli >it gogon vngoielo ?oi>

»sllsMzSg 5 , x . Köüstern ,
fs !l!p!ii!!i ZISS

äimzlune stellen : I^uitzstn . 10. La <ien -La6en ! Scilerstr , z
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Das MsimiLgenlurneu des 10. deutsch .
Turnlreises (Laden) zu Karlsruhe.

Von geschätzter Seite geht uns in Ergänzung
der veröffentlichten Berichte « och folgende fach¬
männische Betrachtung zu :

Wenn das heranwachsende Geschlecht den ge¬
waltigen Aufgaben gerecht werden soll , die zu
erfüllen sind , um das . was der unselige Krieg
zusammengebrochen hat , wiederaufzurichten , so
mu « diesem Geschlecht ein starkes Rüstzeug in
die Hand gegeben werden , das es in den ^? tand
fetzt , gesund an Leib und Teele . jene Ausgaben
zu ersahen und durchzuführen . Wurde früher
in der Jugenderziehung auf die Ausbildung
der geistigen Fähigkeiten das Hauptgewicht ge¬
legt , so bricht sich jetzt überall die Anschauung
Bahn , dah der Erhaltung und Fortentwickelung
der Körperkräfte als Grundlage Kr eine ge¬
deihliche geistige Tätigkeit eine höhere Aufmerk¬
samkeit zugewendet werden muh . In diesem
Sinne wirkt die Schule , in gleicher Weise wir¬
ken aber auch die zahlreichen Bereine , die sich
die Pflege der Leibesübungen angelegen sein
lassen , darunter an hervorragender Stelle die
Turnvereine . Kreilich haben sie immer noch
mit manchen Vorurteilen zu kämpfen , die zum
Teil darauf beruhen , daß nicht genügend be¬
kannt ist , in welcher Form und in welcher Be¬
grenzung die Turnübungen betrieben werden .

Eiu wirksames Mittel , diese Vorurteile zu
zerstreuen , besteht darin , daß die Turnerschaft
durch entsprechende Borsührungen der Allge¬
meinheit vor Augen führt , welche Wege sie geht ,
um ihre hohen Ziele zu erreichen . Tiesem
Zweck diente auch das am Sonntag , den 18. ds .
Mts . , im großen Festhallesaal zu Karlsruhe
abgehaltenen M u st e r r i e g c n tu r n e n des
10. deutschen Turnkreises ( Baden ) . Ta
waren sie gekommen die Turner vom Ober -
und Unterland , von Freiburg bis Mannheim ,
um in gedrängtester Nebersicht die Leistungs¬
fähigkeit des deutschen Turnens ins hellste Licht
zu setzen und einen Einblick in seinen Betrieb
und Formenreichtum zu gewähren . In selbst¬
losester Uneigennützigkeit , mit Verzicht auf jede
äußere Auszeichnung und Anerkennung , haben
sich die Vereine aus reiner Liebe zur Sache zu¬
sammengefunden in der Absicht , Zeugnis abzu¬
legen für die noch heute in voller Geltung
stehenden Ideale , die der Altmeister Jahn vor
mehr alZ IM Jahren der deutschen Turner¬
schaft und dem deutschen Volke gegeben hat .

Ueber den Verlauf des Turnens ist zunächst
zu sagen , daß ein Bild voll reichster Abwechse¬
lung an den Augen der Zuschauer vorüberzog .
Freiübungen , Geräteturnen , Pyramidenausstel -
lungen schlössen sich in wohlgeordneter Folge
aneinander ! es handelte sich dabei nicht um Mas¬
senvorführungen , sondern um Darbietungen
kleinerer Uebungskörper bis zu sechs Turnern
herab . Abteilungen und Riegen von einer
Stärke , wie sie in den Vereinen zusammenge¬
setzt zu fein pflegen . Als erfreuliche Tatsache
ist hervorzuheben , daß nicht nur großstädtische
Vereine auf dem Plan erschienen , vielmehr auch
verschiedene kleinere Orte und einzelne Gau¬
nerbande lenreten waren , ein sprechender Be¬
weis dasür daß die Turnsache überall in Stadt
und Land gleichmäßig Eingang gesunden hat
und somit Gemeingut des ganzen Volkes ge¬
worden

Bier Nummer » des umfangreichen Pro¬
gramms wurde von Turnerinnen ausgeführt ,
woraus sich ergibt , daß die Bedeutung des Tur¬
nens auch in unserer Frauenwelt bereits er¬
kannt worden ist . Tie Frei - und Keulenübun¬
gen der Turnvereine gaben dem Gesamtbilde
« ine neue , bedeutsame Linie und wirkten in
ihrer gemessenen Ausführung gewissermaßen
als Nuhepunkt in der vorwärts drängenden
Flucht der Männerübungen . Was die eigent¬
lichen Leistungen der Musterriegen anlangt , so
zeigte sich schon von vornherein , daß alles mit
peinlichster Sorgsalt vorbereitet war . Welch
eine Unsumme von Kleinarbeit dazu gehört ,
um derartige Veranstaltungen auf eine solche
Höhe der Vollendung zu bringen , wie sie hier
zutage trat , weiß nur jener , der die Schwierig¬
keiten kennt , mit denen die Uebnngsleiter zu
kämpfen haben . Nur dem unermüdlichen Eifer
dieser Männer ist es zu verdanken , daß die Rie¬
gen als wirkliche Musterriegen austreten und
ein vollständiges und richtiges Bild des Ver -
einsturnens vor Augen führen konnten . Ernst ,
Kraft , Gewandtheit , Entschlossenheit , Mut , diese
sinnfälligen Eigenschaften eines wahren Tur¬
ners kennzeichneten die gesamte Vorführung .
Man las in den Mienen der Ausübenden , daß
sie mit ganzer Seele bei der Sache waren und
ihr bestes Können einsetzten , um der Muster¬
vorstellung zum Gelingen zu verhelfen . Und
es war ein volles Gelingen , wie man es schöner
liier iu Karlsruhe wohl noch nicht erlebt hat .
Ja , sie haben ihr Aeußerstes geleistet , die Tur¬
ner und Turnerinnen , die da vor der breiten
Öffentlichkeit in hellster Begeisterung sich ihrer
hohen Aufgabe eutledigten . Die Freiübungen
zeigten den Turnbetrieb , wie er in den Ver¬
einen regelmäßig tagtäglich gepflegt wird . Auch
das Geräteturnen beschäftigte sich mit Aufgaben ,
die in allen größeren Vereinen fortgesetzt auf
der Tagesordnung stehen ? nur handelte es sich
hier vielfach um End - und Zielübuugen , um
Höchstleistungen völlig ausgebildeter Turner ,
wie sie iüugeren Turnern und Anfängern nicht
zugemutet werden . Aus der überreichen Fülle
des Gebotenen Einzelnes herauszugreifen , ist
ganz unmöglich , eins aber soll hier doch nicht
unerwähnt bleiben : wohl sah man viele äußerst
schwierige Uebungen an Barren und Sprung¬
tisch . Schwünge und Sprünge , die von staunens¬
wertem Mut und Geschick beredtes Zeugnis ab¬
legten , aber die ganze Geschmeidigkeit deS
jugendlichen Körpers trat doch erst bei den in
vollendeter Haltung und mit außerordentlicher
Kühnheit zur Ausführung gekommenen Reck-
übungen augenfällig in die Erscheinung . Man
wurde nicht müde , diese wahrhaften Muster¬
leistungen immer aufs neue zu bewundern .
Nochmals : alles in allem ein voller Erfolg !

Wir schließen mit dem im „Karlsruher Tag¬
blatt " vom 18 . ds . Mts . bereits ausgesprochenen
Wunsche : Möge das Musterriegenturnen des

Kreises unserem gesundheitsfördernden schönen
deutschen Turnen nene Freunde zuführen ! R .

Anläßlich des Musterriegenturnens hielt der
Kr eis turnrat des 10. Turnkreises
eine Sitzung ab , die sich in mehrstündiger Ver¬
handlung mit Berbandsangelegen hei¬
len befaßte . Auf Vorschlag Bayerns sollen die
süddeutschen Spielmeisterfchaften im August ds .
Js . in Stuttgart ausgetragen iverden . Ein
besonderer Fall der Verschleierung gibt Ver¬
anlassung , bei der deutschen Turnerschaft vor¬
stellig zu werden , daß Fußballabteilungen von
Turnvereinen bei Austragung von Wettspie¬
len sich anch als solche bezeichnen . Neu in den
Kreisverband wurde der T . V . Büdingen im
Hegau aufgenommen . Genehmigt wurde der
ueue Gau Mannheim , der die Vereine der
Stadt Pforzheim und deren Vororte umsaßt
und 11 Vereine mit 5000 Mitgliedern zählt .
Die Turnvereine des Steinachtales haben eine
Arbeitsgemeinschaft gebildet , sie werden vor¬
aussichtlich bei 1000 Mitgliedern zum Gau er¬
hoben .

Die Reichsjugendkämpse gaben zu längerer
Diskussion Anlaß . Die Uebungen des Neichs -
ausschuffes bleiben bestehen , für die Turner¬
innen des Kreises wird Kreisfrauenturnwart
L e o n h a r d t - Karlsruhe neue aufstellen . Der
Kreisturnrat ist der Meinung , daß die regie -
rungsfeits zu unterstützenden Turnkurse in
den verschiedenen Landesteilen abgehalten wer¬
den . Spielknrse , vornehmlich zur Vorführung
des Schlagballspiels , werden der zweite Kreis -
tnrnwart A z o n e - Freiburg im Oberland , und
der erste Kreistnrnwart Ke mm - Bruchsal im
Unterland veranstalten . Dem Erfinder des
Netzballspiels , Stier - Rastatt , wird für die
Ueberlassuug des Spiels in die Hände des Krei¬
ses der Dank ausgesprochen . Mit dem Südwest -
deutschen Verband für Leichtathletik wird ein
Abkommen getroffen . Bei der Jahresversamm¬
lung des Landesansschusses für Leibesübungen
wird der Kreis durch Direktor Weiß - Schwet¬
zingen , Professor I f ch l e r - Karlsruhe und
Fabrikant Schimpf - Pforzheim vertreten
sein . Bei der Gründuugsversammlung für
Jugendherbergen wird Kreisschulrat Ischl er
zugegen sein . Eine Anzahl Tnrngenoisen soll
durch Ehreubriefe ausgezeichnet werden .

Sport^ Spiel^ Turnen.
Fußball .

Gritnwwkel B «,irksmeister , Anwärter kür die via .' .
Man teilt uns mit : Sein letztes Berbandssviel trug der
5 .B .G . am Sonntag gegen die q, Zt . sehr spielstarke
Sv .Vg , V, -Baden dort aus . Er gewann mit dem schönen
Resultat von 5 : 2 ll : 01 Toren . Tie Anwartschaft aus
die Bczirksmeifterschaft und Aufstieg in die Liga hing
vom Ausgang dieses Spieles ab . Die A-.V .G .- Mann -
schast hinterließ durch ihre ruhige , flinke und faire
Svielweife vor etwa LAW Zuschauern den besten Sin¬
druck. Ter Sieg wurde ihr auch allgemein gegönnt ,
Tie Mannschaft verdient ein Melanitlob . Das Ipisl
litt sehr unter den Bodenverhältnissen , Der K .B,G .
nimmt nun weiter an den Ausscheidungsspielen um den
Aufstieg in die Liga teil . Dem »weiten Anwärter , dem
K .L . Germania -Turlach . wird durch den einwandfreien
Sieg des F .B .G . die Teilnahme an diesen Spielen ge¬
nommen .

W«ttsvi«l . Tie beiden Ligamannschaften des Karls¬
ruher Fußball -Vereins und V .f.B . ISNS . Svortabtei -
lung des K . T .V . 184« treffen sich am Mittwoch , den 21 .
April , abends M Uhr , auf dem Spielplätze des B,f,B ,
an der verlängerten Hardtstrahe zu einem Gesellschafts¬
spiel . Beide Mannschaften treten in stärkster Aufstellung
an , und es durfte ein fesselndes Spiel zu erwarten sein .
Die hartnäckigen Ligakämpfe dieser beiden Vereine bür¬
gen schon für aussichtsreichen und guten Sport .

Gerichtssaal .
Mannheim , 20. April . In der ersten Sitzung

des Schwurgerichts wurde der 8Sjährige
Taglöhner Gust . K r e uz e r , der den verheirate¬
ten Taglöhner Jos . Mayer während eines Strei¬
tes erstochen hatte , zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt . Kreuzer hatte mit der Frau des
Mayer ein Verhältnis unterhalten . Bei einem
Wortwechsel darüber war die Tat begangen
worden .

Mannheim , 20. April . Durchstechereien
Seim hiesigen Lebensmittelamt beschäftigten die
Strafkammer . Der dort beschäftigte Kaufmann
Paul Joh brachte zur Vernichtung bestimmte
Brot - und Mehlnrarken wieder in den Verkehr .
Er erhielt vier Monate Gefängnis : der Bäcker
Hog , der die Marken kaufte und Mehl ver¬
schob , erhielt sechs Monate Gefängnis nnd 8000 .
Geldstrafe , der Konditor Kahn , der das Mehl
zu hohen Preisen kaufte , bekam 10 000 ^ Geld¬
strafe und der Konditor S ! lberberg , der das
gleiche tak , 1000 Geldstrafe . Der von dem
Bäckermeister Hog erzielte Ucberpreis von 3070 .6
wurde eingezogen .

Stimmen aus öem Publikum.
lkür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

^ mmn ^ ^ te ^RedaMon ^rein

Ein Spaziergang in den Hardtwald
und eS blutet einem das Herz . Was ist auS unserem
Hardtwald geworden ! Das ganze herrliche Stück hinter
dem Kadettenhaus , dem Exerzierplatz entlang — ver¬
schwunden . Kaum kennt man sich noch auS : viele der
schönsten vertrauten Wege find nicht mehr zu siuden
oder zu erkennen . Z . B . die schöne Nadelallee . Fort¬
setzung der Roggenbachstrahe . oder die „ schwarze Allee ",
mit dem schönen Ausblick aus den Exerzierplatz . Das
ganze Bild ist verändert : wo man gewöhnt war . den
Wald als Ablchluk zu sehe» , alles leer . Wie schön wav
der vom Wald nmrahmte Exerzierplatz . Tort ist ism
eine wüste Oede . und wenn das Abholzen in dem
Tempo weiter geht , ist der Wald bald kilometerweit
vom Zentrum der Stadt entfernt . Sogar das stim¬
mungsvolle kleine Waldstückchen am Gefängnis muhte
weg . Und warum ? Um — weun es gut geht , in der
letzigen Zelt der Baustofsknappheit — vielleicht in 1V
Jahren , den Platz zu bebauen ? Und warum gerade da
bauen , wo schönster Wald war ? Warum nicht auf dem
Exerzierplatz oder z. B . auf dem Gelände au der Krieg -
uud Eifenlohrstraß « .

Andere Städte geben Millionen aus . um Erholungs -
plätze zu schaffen , hier wird Bestehendes zerstört .
Und nun soll es noch an das letzte , bisher verschonte
Stück gehen — in der Nähe des Engländervlätzchens
sollen zwei Fußballplätze angelegt werden . Doch wohl
wieder auf Kosten des WaldbestandeS , Mub denn eine
der wenigen charakteristischen Schönheiten Karlsruhes
Ivstematiich zerstört werden ? i5r . Ichoch .

Wirtschafte- unü Hanüelszeitung.
vis I . Age Hrdeitsmsl 'ktes .

In der Lericlltsvvoche vom 5 .— ll . ^ ,pril litt die
I .Age des ^ .rbeitsmarktes unter der verminderten
Tinkubr von Materialien ! auch blieben vislkach neue
^ .ulträge aus , wodurch verschiedene Betriebe ge¬
zwungen waren . Einschränkungen vorzunehmen .
Oer Stand 6er Erwerbslosigkeit hat sich inkolge -
dessen wieder etwas verschlechtert ! er beträgt
4771 gegenüber 4677 in der Vorwoche , Die weib¬
lichen Arbeitslosen sind darin mit 71 ^ enthalten .
In Rastatt werden die noch hei dem Durchgangs¬
lager beschädigten etwa 250 Arbeiter und ^ nge -
stellten endgültig zum Z0. ^ pril d . l̂ . entlassen : der
Unterbringung der I- eute stehen jedoch Heine
Schwierigkeiten entgegen , da 100 jVlann bei der
^ bwicklungsstelle verbleihen , ein weiterer l 'eil
als Selbstversorger gilt und der Rest an verschie¬
denen anderen Blätzen zuständig ist .

Wo ein Langel an Lstrisbsstokken und Auf¬
trägen nicht eingetreten ist , Hann über lebhafte
Beschädigung und steigende Nachtrage nach Ar¬
beitskräften berichtet werden . In der I-andwirt -
schalt vor allem war es bis setzt nicht möglich ,
den Bedark besonders an geschulten landwirt -
schädlichen Arbeitern und Mädchen , die melken
können , zu decken . Die ^ietallindustrie ist weiter -
hin günstig beschädigt ^ in der Holzindustrie macht
sich jedoch der schon zu ^ nkang erwähnte Langel
an Austragen bemerkbar , wodurch 'verschiedene
Girmen zur Einschränkung ihrer Betriebe schreiten
muLten . Bei dem groüen Langel an geeigneten
^ rbeitskräkten in diesem Lrwerbzzweige machte die
Unterbringung der entlassenen I.eute jedoch keine
Schwierigkeiten . In den übrigen Industriezweigen
ist die I -age im allgemeinen die gleiche geblieben ,
nur im Baugewerbe macht sich eine steigende
Nachfrage nach Lauarbeitern aller ^ rt bemerkbar ,
und das I^ahrungs - und OenuiZmittel - sowie das
Verviellältigungsgswerbe sind nach wie vor reckt
ungünstig beschädigt .

Durch öetriebseinschränkuogen inkolge ^ rheits -
und >iatsrialmangels wurden 5Z Männer und 16
brauen arbeitslos , weitere Einschränkungen steben
bevor . Ls düritea davon etwa 225 l .eute be trollen
werden , die wohl zum l êil entlassen werden .

Ürwerbslosenunterstützungen wurden im Bereiche
der I-andesstelle dir Arbeitsvermittlung in der öe -
richtswoche 227 394 >lk . bezahlt ! kür Arbeitszeit -

Verkürzungen wurden nach den eingegangenen Be¬
richten 55 Z0l l îk . ausgegeben .

. Uit Î otstandsarbeiten waren in dieser V^oche
noch Z42? Erwerbslose beschädigt , denen in der
Vorwoche Z485 gegenüberstanden .

loüustriell .
Oeutscd - Uebersee -Llektrik . Unter Vorbehalt

geben wir die Keldung eines Berliner Blattes
wieder , daö der spanische ehemalige Minister
Lambo in Deutschland die Deutsch -Uebersee -

Llektrizitätsgesellscbad angekault habe , die die

gesamte Llektrizitätsindustrie Südamerikas in ihrer
Uand hatte . Die Oesellsckakt werde kündig lkren
Sitz ir Madrid haben . Ihr Lesamtkapital beträgt
300 Mllionen Besetas .

Lörseu - m »a rwimsmelüungell .

Berliner Börse .

Berlin , 20 . ^ pril . ^ n der Börse war die

Zurückhaltung wiederum stärker . Die Kursbildung
war nicht gleichmäßig und überwiegend zur
Schwäche neigend , doch sind die eingetretenen
Veränderungen nicht besonders groß . Im Verlauke
drückte auk die Kursbewegung die sich stärker
bemerkbar machende Leschäktsstille . Devisen¬
kurse neigten mit Ausnahme von ? ar !s zur
Lckwäche . Im einzelnen waren Scliidshrtswerte
knapp preishaltend . ^ ontanwerte lagen ungleich -

mäüig . Farbwerte , elektrische Vierte und Laro

mäüjg nachgebend . Xolonialpapiere lagen gleich -
lalls still und wenig verändert . Valutawerte wa¬
ren ungleichmäßig . Der Rsntenmarkt blieb wenig
verändert .

Berliner Lurssotisrungs »
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verkehr war mangels Unternehmungslust weiterhin
schleppend bei vorwiegend schwacher lendenz .
Uontanaktien unregelmälZig . ? est lagen ? hönix
Bergbau und Lsro , während die übrigen ? ap !ere
mälZig nachgebend waren . Unter Schwankungen
bewegten sich die meisten Industriepapiere . Tlek -
irische XVerte , mit Ausnahme von I îckt und Xrskt ,

die S ? roz . anzogen , waren nach unten gerichtet
Diese Erscheinung zeigte sich auch in Scheide ^
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Blei - und Silberkütte Brauback zuletzt matter
350 , Tellstokk V^aldhok 5 ? roz . nachgebend , ^ .dlet '
v/erke Xleyer schwacher , ebenso Benz . Schill '
kalirtsaktien unterlagen ebenkalls mäßigem Kutt -
druck , desgleichen Schantungbahn . Xolonlalpapier !
wenig verändert . Otavi -^linen waren etwas ange '
boten . Deutsche Betroleum 784 — 775 . ? e »t be>
regen Umsätzen lagen Nansielder Luxe , 4557 bi!
5000 . Steaua Bomana lest : 1650 . Unter Angebot
lagen Lommerz - und Diskontobank . Höher stell '
ten sich u . a . Schulikabrik Herz . Ausländsanleihe «
zogen an , 5proz . Mexikaner büßten 5 ? roz . ei »
Im weiteren Verlaute des Leschaktes trat kein ?
wesentliche Veränderung em . Die Bönse schloß
bei behaupteten Kursen . Brlvatdiskont 4Z^ ? ror .
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Vom Wetter. Wettern «» rtchte« » te » i>
der bad . L«ndeSwettek '
warte in Karlsruhe -

Nuf « rund l«nd- und iulikentelearavbischer Met »un «e»
Beobachtungen vom Dienstag . SV. April 1S2S

8 Uhr morgen » «M .E .A .»
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Hamburg . .
Königsberg .
Nertm . . . .
Frankfurt .
München . .
Kvpenbagen
Stockholm .
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Zürich . . . .
Wien

7S? 7

760,8
7S2.Z
7S8.0

7S7.1
7SS.8

7S2.S

c»

12

! ind

Rtchtg . Stärke

OSO

SW
NO

SW
W

schwach

schwach
ittiwach
schwach

mäßig
mäßig

Wetter

halbbd

heiter
wolkig
Regen

bedeckt
halbbd ,
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Beodacht « ns «n badischerWetter,tellen >7^>morgen »'
Karlsruhe Seehiihe 127 m

— ^
Lustdr
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S - ! GeNr .
Zu ^Höchst-

Wärm .

Ntedr .
Temp .
nachts

Wind

Ntchtg . jStärke

Nted -r
Wetter schlag«

MIN .

7S0,g ^ 10 ^ IS ö ^ SO f̂chwach^better 10

Keldbergerhof lSchw . i Seehiihe 1281 m

SS1.Z ! 2 ^ S ! 1 ^ SW ^mäßig ^wolkig ü

Königstubl Seehöbe SSS m

701.8 ^ 8 ^ S ! S ^ S schwach ! wolkig 1»

St . « lasten Seehöhe 780 m

— ^ ^ 8 ^ 4 ! NO !schwach^wolkig ! 4

Laden - Raden Seehöbe 218 » .
7S1 .1 I 101 13 ! s ^ O schwach ! heiter ^ 11

Allgemeine WitterungSüberstcht .
Die östlichen Ranbwirbel verursachten gesteh

noch in ganz Baden ziemlich ergiebige Rege " '

scille. Heute ist unter dem Einfluß des vo^
Südwesten vorgedrungenen hohen Druckes tei >'

weise Aufheiterung erfolgt , wobei die Temp ^'

raturen wieder steigen . — Ein neues Trübroc '*

tergebiet naht von Westen und verdrängt öe >'

hohen Druck rasch ostwärts : die Besserung M
daher nicht lange an . ^

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , U
21 . Npril , nachts : Vorübergehend noch ziemN »
heiter und wärmer , dann erneut Trübung ui>

strichweise Regen ( Gewitterneigung ) , windig -
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Verordnung .

ite !'
iäe '

lVom IS . Mär » 1920 .^
Der « eikebr mit Schrott iAlteiseu >. ^

^ 4uf Grund der Biindesratsve ? ordn « na über
? >rtschaftliche Dcmobilmachuua vom 7 . November

«Reichs - Geiebbl . S . 1292, der ^ rordnun «
°°w 6. Mai UNS . die wirtschaftlich « D - mobil -

Sso. ? ?^>una bctressend lGes .- u . Berordn .-Bl . S . S99) .
8 2g des V - rwaltuuasgcbuhrenaesetzes sowie

iel ' Zuf Grund der Bundesratsverordnung über Aus -
lek- Mtsvflicht vom 12. Juli 1317 . 11 . Avril 1318
uii > ,^ >chS- Kcscbbl . S . K01i187> wird verordnet , was

^ l , Der Bahn - n . Schins -versand von Schrott tAlt -
ieke ^ eni aller Art unterliegt der Genehmigung der
.««-indischen AusienhanbelSstell « . .

Ichrott lAlienenl fallen insbeiondere alle
t>e> neuen Eisen - und Stahlabsälle . auch nicht
'

Mr zum ursvriinglichen Gebrauch bestimmte Ma -
Mnen . Maschinenteile und dergleichen , serner
Mkbruch und Sväne . ' ^

2 . Der Antra « auf Bersanbaenehmiaung ist
>»m Verkäufer schriftlich auf Vordrucken an die
°?dischx Aukenbandelostelle in Karlsruh « , Stefa¬

no - v
iloö

>o.

!4 .

w .

l5>

II.

,» z
>2Z
!0.«>

W.S»

Ä
-so«
>«Ä

u.
!-k:

>? .z
!S.Z

>o.z

t« ,»»

» Sv

u.

>7,̂

!4.-

» .Ä
>0 ^

bi!
b̂ot
eil
lie »

Uenstrake Sl
"

! >̂ ernivrccher Nr . M7Ä zu richten
. »! ' ' ? dem Anträg sind anzugeben :

der Versender und die Bersandltation ,
». der Emviänaer und die Empfangsstation .

das Gewicht in Tonnen .
4. die aenaue Bezeichnung des zu versendenden
. Materials .
Z- der Berka ufsvreis für die Tonne .

,^ ie erforderlichen Vordrucke find bei der badi -
5cIi AustenhaiUielsstelle erhältlich . . < , .
, ? em Antra « sind die ausgefüllten Frachtbriefe
^ lsufiigen . Die Geuebmiauna wird ^urch Ab -
^ Mveluna der Frachtbriese erteilt .
» ? Z. Jeder Verbraucher von Schrott bat der ba -
Men Aukenhandelsstelle unverzüalich nach Ab -
°>l»K eines Kauss von Menden über S Tonnen
'U melden :

l . den Verkäufer .
». dir gekaufte Menae in Tonnen ,
>!. die aenaue Bezeichnung des gekauften Ma -

. terials .
den Kaufvreis der Ware ,

i -' 4 . Die Eilenbabnverwaltuua wird die erfor -
?erlichen Waaeu nur auf Vorlage des Frachtbrir -

der mit dem Bersawdaenehmigunasvennerk
?kr badischen Aukenbandelsstellc versehen ist . ge-

und abfertigen .
, ,^ ur Abänderuna der Bestimmungsitation ist
?>Ne neue Genehmigung der badischen Aukeuban -
' °lsstell « erforderlich .
, L ö . Von dieser V«rordnuna werden alle natür -
Mn und juristischen Personen . aewerblichen Un -
Nnebmer . öffentlich - rechtlichen Körperschaften und
^ rbäude betroffen .

« . Die in « s aufgeführten Personen und Be -
' ' ibe babeu bis fväteftens 8 . jeden Monats —
> >tinals bis 8. Avril 1920 — eine Beftandsmel -
, ung üver die am lebten jeden Monats — Stich -
L? — in ihroin Befive befindlichen und in S 1
Z ^ atz 2 auf »efübrt «n Materialien der badischen
Zuknhandelsstelle einzureichen , soweit die Ge -
° Atmenae K Tonnen übersteigt .
Aus den Bestandsmeldungen muk ersichtlich sein :
t - Bestände am Stichtag , ««trennt nach den ein -
, zelnen Sorten .
^ Sagerort der zu meld «nSeu B «Iiönde .

^ ie Mengen sind in Tonnen snzugeben . Die
Meldungen dürfen Mitteilungen anderer Art nicht
' Walken .
>,;<>ie badische Aukenhand «lAstell« ist befugt , für

Meldcvflicht Erleichterungen zu gewähren .
,.5 ? . Die iu 8 5 aufgefübrten P «rlon «n und Be¬
gebe sinÄ verpflichtet , die von Si« I« r Verordnung
»
"

^offenen t^eae » stände auf Verlangen der Ba¬
uchen Anfieuhand « lsst « lle an Verbraucher zum
^ arktvreis und zu d«n üblichen Bedingungen zu
, Arn . « ommt « ine Einigung über den Preis
A ° die Lieferungsbedingungen nicht zustande , so

die Badilchc Aukenbandelsstellc zur Verm,tt -
Va «iner Einigung anzuruscn .
^ 8. Bei Erteilung der Genehmigung ist auker

Porto , den Fernwrech - und Telegrammgebüh -
N ier Betrag von SV Pfg . sür die Tonne als Er -
i,.° iür die durch das Genehmigungsverfahren ent¬
senden baren Auslagen zu zahle « .

g. Zuwiderhandlungen aeaen die KZ 1—Z, 7
M ' er Verordnung find auf Grund des 8 6 der
Mndesratsverordnuna vom 7. November 1S18
Mr wirtschaftliche Demobilmachung . Zuwider¬
handlungen gegen 8 k nach Makaabe der Bundes -
Msverordnung über Auskunftsvflicht vom 12 .
»Uli 1917/11 . Avril ISIS strafbar . Die Badische
Ukenhandelsstelle wird ermächtigt , die in der
Mqenannten BunSesratsverordnuua bezeichneten
Mte zum der Durchführung dieser Ver -
^Mung auszuüben . ^
^ ie!e Berordnnn « tritt am 24 . Mar » 1V2V in

Karlsruhe , den IS. März 1Ä20 .
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Mmisterinm des
Der Mmifterialdirekwr :

A . : Möhrenbach . Braun .

,jI ° rstch « irde Verordnung bringen wir zur öfsent -
Zcn Keunttiis .« arlsrub « . den 10 . Avril ISSN . O .Z . 141.

» « ad . Bemrksmnt . — P - lizewirektio » .

Verordnung .
lVom 19. März 1VÄN

^ De » « erkebr mit Wein betreffe » » .
».unlere Verordnung vom 2 . Oktober 1S18. den
Mkebr mit Wein betreffend lGesebes - u . Ver -
^ dnungsblatt Seite WS) , in der Fassung der Be -
K» ritmachunaen vom M . Oktober 1S18 lGes - und
W >rdn .-Bl . S . SSK> und vom 4 . Oktober ISIg

u . Verordn .-Bl . S . 4921 wird mit sofortiger^ 'rkuug aufgehoben .
Karlsruhe , den 1« . Mär , 1990 .

Ministerium des Inner « .
Remmelc . Wierling .

Bekanntmachung ,
lVom 19. N! är , 1920 .)

De » Verkehr mit Wein betreffend .
Unsere Bekanntmachungen vom 2 . Oktober 1919

lStaatsanzeiaer Nr . 2S1 vom S . Oktober 1919 ) ,
vom 17 . Oktober 1919 lStaatsanzeiaer Sir . 244
vom 18. Oktober I91>9 ) und vom 24 . Dezember 1919
lStaatsaiueiger Nr . 1 vom 2 . Januar 1920 ) treten
mit sofortiger Wirkung auker Kraft .

Bad . Ministerium des Inner « .
Remmelc . Pierling .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 9 . Avril 1929 . O .Z . 148.
Bezirksamt . — Polizeidirektio » .

Bekanntmachung.
Erheb « « « von Miillgebiibre « betress«« d.

Wir briuaeu « achstehend die vom BürgerauS -
schui! in seiner Sibu -ug vom M . März d . I . auf
Grund des 8 75 der Srädteordnung gcuelimigte
Müllaebühreu - Ordiiilna für die Stadt Karlsruhe
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , da »
die erforderliche Staatsaenchmigung unterm 10.
Avril d . I . erteilt worden ist .

Miilli,et >ühre » - Ord » « « a .
gültig für den gesamten Stadtbezirk mit Aus¬
nahme der Stadtteile Rintheim . Nüvvurr . Grün¬
winkel rind Darlandeu .

8 1 . Für die Benützung der städtischen Müll¬
abfuhr ist « ine Gebühr zu entrichten .

K 2 . Die Gebühr beträgt jährlich S Prozent des
jährlichen Nudiiliaswertes der Wohnungen . Werk¬
stätten , Wirtschaften . Läden , Geschäftszimmer . La¬
ger und sonstigen Räume , iu welchen Müll an¬
fallen kann . ,

Bei Wohnungen mit einem Nutzungswert von
nicht mehr als S9V Mk . beträgt diese Gebühr
1 Prozent .

K S . Die Gebühr wird ««schuldet , sobald nach
den bestehenden ortsvolizeilichen Vorschriften die
Pflicht zur Abführung der Sausabfälle beginnt .

Beginnt die Vervilichtuu » »ur Abiuhr des MüllS
vor dem 15 . eines Kalendermouats , so ist die Ge¬
bühr vom Ersten des betreffenden Monats , an¬
dernfalls vom Ersten des folgenden Monats ab zu
entrichten ,

8 4 . Die Gebübrenpslicht erlischt mit dem ?ll>-
lauf des Kalenderinouats . in dem die Verpflich¬
tung zur Abfuhr endet .

8 S . Stehen abfuhrvflichtige Räume während
eines vollen Kalendermonats leer , so ruht auf An¬
trag die Vervllichtuna zur Zahlung der Gebühr .
Der Antrag bat nur Wirkung für volle Kalendcr -
monate und nicht für eine vor Stellung des An¬
trags liegende Zeit .

8 b . Di « Gebühr ist in zweimonatlichen Teilbe¬
trägen im voraus zu entrichten .

8 7. Zur Entrichtung der Gebühr ist der Vor¬
stand der Haushaltung , des Betriebs oder der
Anstalt vervflichtet . Im Falle des Besitzwechsels
ist austcr dem neuen auch der bisherige Besitzer
bis zum Ablauf des Monats , in dem der Besttz -
wechsel angezeigt worden ist , für die Gebühr Hast -
bar .

Neben dem Sausbaltunasvorstand usw . haftet
für die webübr der Eigentümer des Hauses samt -
verbiudlich .

8 8 . Soweit De Absuhr gewerblicher Absälle
durch die Stadtarmeindc aus Grund besonderer
Vereinbarung ersolat . ist die Vergütung durch den
Stadtrat vrivatrechtlirb zu regeln .

Dasselbe gilt für die Sondervergütung , die in den
Fällen zur Erhebuua kommt , in denen gemäk
5- 2 letzter Absatz der ortsvolizeilichen Vorschrift
über die Müllabiuhr mit Zustimmung des städti¬
schen Tiesbanaults die Abholuua der Müllgefäste
nicht von einem Platze an der Straste , sondern von
einer iveiter abliegenden Stelle des Grundstücks
zu geschehen hat .

!? 9 . Tic Erlassuua der erforderlichen Ausfüh -
rungsbestimmuiigen obliegt dem Stadtrat .

8 19 . Diese Ordnung tritt am 1 . Avril 1S2V in
Kraft .

Karlsruh « , den 19. Avril 192« .
' Der Stadtrat .

Bekanntmach««g.
Gebühre « fiir besondere Leistungen bei der

Müllabfuhr betreffend .
Auster der geordneten Abholung von HauSmüll .

die durch die Müllaebühreuordnuna vom 29 . Mär »
1929 geregelt ist . übernimmt die Stadtverwaltung
tTiefbauamt ) auf schriftlichen Antrag gegen be¬
sondere Vergütung nachstehende autzerordentliche
Leistungen :

1 . das Entleeren von Müllaesaken , die an von
der Strafte weiter abliegenden Stelken der Grund¬
stücke bereitgestellt werden :

2 . das Abholen von Gewerbeahfällen . soweit
dies « in vorschriftsiwästigen Gekäste »

u ) nächst der Strast « .
b ) an von der Straste weitcr abliegenden

Stellen der Grundstücke bereitgestellt werden :
3 . das Abholen von Müll aus Gruben oder von

Laacrvlätzc « .
Die hierfür vom Stadtrat festgesetzten jährlichen

Vergütungen betraaen für jedes Grundstück ab
1 . April 1»2<1 mit Wirkung vorläufig bis 31 . März
1« 2I :

im Falle 1 ) 75 Mk . .
im Falle 2- ) 150 Mk, .
im Falle 2K> 225 Mk ,
Diese Beträge find in vierteljährlichen Teilzah¬

lungen im voraus an die Stadthanvtkasse zu ent -
richten .

Im Falle 8 erfolgt besondere Rechnung nach voll¬
zogener Leistung , wobei die Selbstkosten der Stadt
für «bespann und Arbeiter zuzüglich eines Zu¬
schlags für allgemeine Unkosten zugrunde gelegt
werden .

Karlsruhe , den 19 . Avril 19A>. ,
Stadt . Tiesbauamt .

Maul - u« d Klauenseuche betreffend .
In der Gemeinde Knielingen . Amt Karlsruhe ,

ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Karlsruhe , den 1» . Avril 1929 . ^

Bezirksamt II . O .Z . 142.

Bekanntmachung.
In Maxau ist ein dem Hauvtsteueramt Karls¬

ruhe unterstelltes Zollamt errichtet worden , das
seinen Dienst am 17 , ds . Mts , auigenommen hat .
Das Zollamt bat die vorläusiae Eingangs - und
die Ausaangsbehandlung der in der Richtung von
Strastbur « ankommenden oder dorthin fahrenden
Schiffe vorzunehmen , soweit sie nicht bei der Zoll -
al >scr ! lauimsstelle in Karlsruhe - Nheinbasen ab -
gesertigt werden .

Die Absertigilugszeiten sind nach dem Bereius -
zollaeseve sestzusetzen . Der Rhein gilt von Kilo¬
meter 182 lgeaenüber der alten Lautcrinündung )
bis »u Kilometer 19? snördlich der Maxauer
Schiffbrücke ) als Zollstraste im Sinne des Ber -
einszollgesetzes , ebenso der Karlsruher Hasenkanal
bis zur Zollabfertigungsstelle im Mittelbecken .

Karlsruhe , den 17 . Avril 1929.
Hauvtsteueramt .

Wurst-Verteilung.
In der lausenden Woche werden ausgegeben :

5« Gramm Wurst gegen /̂ -o Fleischmarkeu .
Am Montag , Dienstag und Mittwoch der kom¬

menden Woche haben die Metzgereien für die ver¬
gangenen 14 Tage rückzurechnen .

Karlsruhe , deu 20 . Avril 1920 .
Nahrungsmittel » « « der Stadt Karlsruhe .

Weißer Käse.
Verkauf von weihem Käse Mittu »o «I». de «

21 . Avril bis Freitag , den Si . Avril
in den Fettverraufsstellen Nr . 184 bis einschliest -
lich 187 an die dort eingetragene Kuudschaft
gegen die Warenmarke X Nr . IM . Kopfinengc
><4 Pilllid . Preis Mk . 2 60 für das Psund .

Karlsruhe , den 19. April 1920.
Nahruugsmittelamt dos Stadt Karlsruhe .

1°
. V. Sit? l-eipziz ) .

IMttvocli , clen 21 . »dei >65 ' ^ 8 Ukr ,
im ^ rbprlniensclilölZclien , kilterstrTke 7 leeren -

Z über 6em Lvsnxel . oderkirckcnrstsxcbZlläc )

GSkkentSScker

„Wie vvirä 6er tien5ck
seines I-ebenz tleister "

keäaer : L . lZskner , l .elpiix .
Eintrittskarten ?u kllc . 1 .10 zi, <ter ^ benäliassc .

vtffnWe ZjeMUrsW
Donnerstag , den 22 . Avril ! »SS , nachmit¬

tags 2 Uhr . werde ich im Auftrage aem . S 873
S . G . B , mit Zusammenkunst Kar ! - Wilkslm -
strahe 5« gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

4000 KZ Baumwollabfälle
Karlsruhe , den 20 . April 1920 .

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Fahruis -Versteigerung .
Donnerstag de» 22. ds . Mts .. vor « . 9 Uhr .

iverden im Auftrag aus einem Nachlast
S « r»i « ftrabe 19 im Saat

nachbeichr . Fahrnisse gegen bar ösfeutl . versteigert :
3 Bett « » , vollständig , 2 Waschtische . S Nacht¬

tische , 2 Soias . 2 rote Plüschscssel . 1 Schrank ,
1 Kommode . 1 Salon - u . S andere Tische . 1 Näh¬
maschine . 1 Partie Stühle . 1 Schaukelstuhl . 1 Ser¬
viertisch . v«rsch , Blumentische , 1 eis . Bettstatt .
1 Spinnrad . 3 meiste Garteustüble . Büchergestelle ,
Vogelkäfige , Lampe » , 1 Küch « » schrank . Schatte .
1 Gas - u . 1 Kohlenberd . 2 Kofser . Linoleum . Ge¬
schirr und sonstiger Hausrat ,

Karlsruhe , den l9 . Avril 1920.
Ed . Koch. Ortsrichter a . D . ,

Luisenstraste 2s .

StMWiMWWM.
Am Donnerstag , den 2S . und Freitag , de «

ZV . Avril IVA ) , iverden im Gemekndewald von
Weingarten die nachverzeichneten Nutzholzstämme
versteigert , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .

Zusammenkunft jeweils vormittags 8 Uhr , beim
Bahnhof ,

Freiwillige Grnndstücksversteigeruug .
Aus Antrag der Erben der Stefan Braun I Witwe in Bulach ver¬

steigert das unterzeichnete Notariat auf dem Rathaus in Bulach am
Mittwoch. 28. Avril 1S2V . nachmittags 2 Uhr.

die nachbcschriebenen Grundstücke :
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Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , den 19. Avril 1920 .

Bad Notariat IV.

Stadt. Straßenbahn.
Stadtverkehr der Karlsruher Lokalbahnen lStrecke
Rintheim —Daxlandenl und Gememschastsverkehr
Städtische Straßenbahn und Karlsruher Lokalbahnen .

Bete . Iahrpceiserhöhuug .
vom 21 . April 19Z0 ab erhöhen sich die Fahrpreise wie folgt :

Fahrscheine Fahrscheinh est «
Schülerwochenkarten

f. täzl .ZFahrt, I f. tigl . iFahrt .
Monatskarten

359 Eichen l .— VI. Kl .
88 Eschen Ii —Vi . Kl .

»35 Erlen in .— V. Kl .
33 Rotbuche » I .—IV. Kl .
23 Hainbuchen II.- V. Kl .
38 Birken IV. u . V . Kl .
2S Pavvcln II .—V. Kl .

Weingarte « . 19. Avril 1920 .
BSrgermeiiteramt

K o ch.

20 Akazien IV.- VI. Kl .
8 Linden Ht,- V. Kl .
2 Weiden III . und V. Kl .
1 Ulme Kl .
1 Mastholder V. Kl .

2V Sichten III .- Vi . Kl .

15Fahrt .b. 2Teilstr. SM . b.STeilstr.2M , b .STeilstr.ZM. bisZTeilstr . ZOM .

b. 5Teilstr . 5« Pfg . IZFahrt .b.STeilstr.SM . »b,STeilstr .ZM. üb .STeilffr.M , biS6ZeWi,4ZM ,

üb. STeilstr . Mfg . 8 Fahrt, ü». SZeilstr. SM . bis S Teilstr. M M.

GanzesNetz 75 M .

Schülerkarten werden uur an Schüler und Schülerinnen der Volks¬
schule. der städt . höheren Lehranstalten , der Lehrerseminare , des Ledrc -
rinnenseminars Prinzessin Wilhelm -Stift und der HandelsjahreSschule
ausgegeben .

Die Strecken der Monatskarten müssen zusammenhängen , Abzwei¬
gungen sind zulässig .

Die bis einschl . 20. April 1W0 gelösten Jahrscheinhefte behalten bis
längstens 19 . Mai 1SW Gültigkeit .

Bis zur Fertigstellung der neuen Fahrscheinhefte werden vom 21. April
1S20 ab Fahrscheinhefte aus alten Beständen zu je 11 Fahrscheinen , gültig
bis zu 2 Teilstrecken zu 3.50 Mk ., bis zu 5 Teilstrecken zu 4.S0 Mr . und
über 5 Teilstrecken zu 7 Mk . das Heft ausgegeben .

Bei Fahrten über die Karlstraße , die durch die Hauptpost und den
Hauptbahnhof begrenzt sind , bleibt bei Benützung von Fahricheinheften
Vür 2 Teilstrecken der Tarifpunkt Karlstor unberücksichtigt .

Für Kriegsbeschädigte , die im Gehen behindert sind , gelangen Zwick¬
karten zu V0 Fahrten für 10 Mk . zur Ausgabe .

Im Gemeinschaftsverkehr mit der Turmbergbahn werden Fahr¬
scheine für eine einmalige Fahrt zu 1 Mk ., für eine Hin - und Rückfahrt
zu 1 .M Mk . ausgegeben .

Wer ohne gültigen Fahrtausweis im Wagen betroffen wird , hat für
die zurückgelegte Strecke eine Gebühr von S Mk . zu zahlen und für die
weitere Fahrt einen Fahrtausweis zu lösen .

Karlsruhe , den 20. April 1920 .

Städtisches Bahnamt .

SkWW Vnitkiznm .
Donnerstag , den 22. Avril d . I ., nachmit¬

tags 2 Ubr. werde ich in Karlsruhe mit Zusam¬
menkunft an der Wieseustrake gemäk K 373 H .G .B ,
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

S Wagen Heu , Sttvv , SSVV und
kg haltend .

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 20 . Avril 1920 .

A . Haupt , Gerichtsvollzieher.

ÄbeiisbMrimvcttili k»rlsruhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am

Donnerstag , den 22 . Avril . vorm . vou 7— 12 Uhr
uud nachmittags von 1—4 Ubr . für die Nummern
der neuen Markenbücher von 2 »<U —27UV an
unserer Kasse , Roonstrahs 28 . gegen Vorzeigung
des neuen Markenbuchs . .Es « iri» dringend gebete« , Wechselgeld
mit, «bringen .

MW- NeMMlWWei .
Ortsverein Karlsruhe . Frauenabteilang .

Einladung
auf Donnerstag , de « 22 . Avril 1S2 » . zu einer
Besichtigung des StiidtUchen Milchamtes . Zäh -
riiigerstrasje 4S. Tressvnntt : Strasjenbabnhalte -
ftcllc Kronenstraße . Treftzeit : 9.4S vormittags

Für den
Deutsch - Demokratische» Verein Karlsruhe :

B Mauer - Pantenius .

Vom 21. ds . Mts . ab
tritt aus den Karlsruher
Lokalbahnen ein « Erhö¬
hung des Pcrsonentariss
ein .

Die Preistaselu sind
aus den Stationen zum
Aushang gebracht .
Karlsruhe / IS . Avril 1920.
Städtisches Bahuamt .

WWW vllll VN -

Meilen .
^ Zum Neubau einer
Schlackenfteinsabrik und
Schlackenwäsche im Gas¬
werk „ Ost " sind die

Maurer - und
Zementarbeiten

zu vergeben .
Die Unterlagen und

Zeichnungen sind wäh¬
rend derGeschäftsstunden
im Baubüro Kaiser -
Allee 11 . Zitnmer20 . ein¬
zusehen . wo auch die An -
gevotovordrucke ». Preise
von 2 Mk . erbältlich sind .
Ebenda sind auch die An¬
gebote bis zum 3 . Mai ,
vormittags 11 Uhr . ein¬
zureichen .

Karlsr .. 20 . Avril 1920.
Städt . Gas -. Wasser»
« . ElettrizitätS - Amt,

»
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Roman von Gven Elvestad .
tStachoruckverboten .i

. -.Aber wie ging es denn mit Ihnen ? Car -
hatte Sie ja im Verdacht , mit dem Dieb -
der zweitausend Kronen etwas zu tun zu

Helgesen erzählte :
. --Noch während das junge Mädchen seine ab -
Abrochene Erklärung hervorstammelte , sah er

scharf an und sagte dann : Ein Lohndiener
^ nimmt sich nicht so . Er sagt nicht : Mein lie -

Herr Hauptmann !
a„̂ ie haben ganz recht, erwiderte ich . Ich bin

"F kein Lohndiener .
zeigte ihm mein Polizeischild und er -

^ ihm kurz die Sachlage . Er war äußerst
^ blüsst , als er den mystischen Brief las , den

r auf dem Polizeibureau erhalten hatten ."

h '-Aa , nun kommen wir wieder auf diesen
warf Krag ein . „Und wenn ich Sie recht

l^ I^ e, sinz mit den Ereignissen in der
skarstraße 54 R noch nicht fertig ."

5 '-Nein , kaum hatte der Hauptmann seine Häste
„ . . uhigt , so kam er ganz aufgeregt zu mir : Ein

°uer Diebstahl hat stattgefunden !
'
^ ter im Hause ? fragte ich.

im Boudoir meiner Frau .
Ms hat man denn gestohlen ?
Juwelen für fünftausend Kronen ."

ZlAlgesen wollte eben weitererzählen , aber
Krag unterbrach ihn mit der über¬

luden Bemerkung :
'M,a , nun verstehe ich den Zusammenhang !"
'̂ elgesen erhob sich, höchst erstannt :

„Berstehen Sie die Sache wirklich ? Das ist
doch mehr , als ich nach vieltägigen Untersuchun¬
gen sagen kann ."

„Ich möchte Sie bloß etwas fragen, " fuhr
Asbjörn Krag unbeirrt fort . „Oder richtiger :
ich will nur einige Tatsachen feststellen .

"

Er betrachtete wieder den Entwurf , den Hel¬
gesen ihm gegeben hatte .

„Das Eckzimmer , in dem der Schutz abge¬
feuert wurde , liegt also im Südfliigel des Hau¬
ses ? "

Ganz recht .
"

„Und das Zimmer der Frau Carstens , aus
dem die Juwelen gestohlen wurden , liegt im
nördlichen Flügel . Nicht wahr ?"

„Das ist richtig . Erraten Sie das ? "

„Nein , es ergibt sich aus einer Wahrscheinlich¬
keitsberechnung, " erwiderte Äkrag . „Haben Sie
das Mädchen verhaftet ? "

„Welches Mädchen ?"

„Natürlich das Kammermädchen . Hieß sie
nicht Maja ?"

„Aber was für ein Grund sollte denn vorlie¬
gen , die arme , erschrockene, junge Dame , aus
die geschossen wurde , zn verhaften ? "

„Offen gestanden,
" fragte Krag , „haben Sie

nie ein klein wenig Verdacht gegen sie gehegt ?"

„Anfangs waren mir alle Dienstboten des
Hauptmanns verdächtig , die weiblichen wie die
männlichen - Sie können überzeugt sein , daß
alle ihre Gesächer aufs sorgfältigste untersucht
worden sind . Aber wir haben nicht das aller¬
geringste gefunden , und alle haben ihr Alibi
nachweisen können . Das beste Alibi hat die
Kammerzofe Maja .

"

„Wieso ? " fragte Krag ^ neugierig . Doch ein
verschmitztes Lächeln , das gleichzeitig seine Lip¬
pen umspielte , ließ ahnen , daß er erriet , waS
Helgesen jetzt erzählen würde .

„Frau Hauptmann Carstens, " erwiderte Hel¬
gesen in entschiedenem Ton , „berichtete , sie habe
sich in ihrem Toilettenzimmer aufgehalteu , als
lder Schuß siel . Zu dieser Zeit hatte der Dieb¬
stahl noch nicht stattgefunden . Sic hatte eben
einige von den Schmucksachen , die ihren Hals
während des Festes geziert hatten , abgelegt ,
als sie , durch den Schuß aufgeschreckt , hinauS -
eilte . Als sie eine halbe Stunde später zurück¬
kehrte , war der Diebstahl eine vollzogene Tat¬
sache ! Darum müssen Sic zugeben , daß sich
gegen das junge Kammermädchen schwer ein
Verdacht erheben läßt .

"

„Das alles stimmt ja vollkommen mit meinen
eigenen Berechnungen überein, " entgegnete
Krag . „Sind Sie sicher, daß Maja noch immer
im Dienst des Hauptmanns Carstens steht ? "

„Das laßt sich leicht feststellen, " sagte Helge¬
sen , das Telephon ergreifend . Einen Augen¬
blick später hatte er den Bescheid : das Kam¬
mermädchen Maja war vor wenigen Tagen aus
dem Dienst getreten .

Helgesen war sichtlich verdutzt . Wohin sie
denn gezogen fei ? Zum Generalkonsul B . auf
dem Drammensweg .

Helgesen klingelte auch den Generalkonsul
an .

Nein , da kannte man gar kein Mädchen dieses
Namens . Ueberhaupt hatten Generalkonsuls
schon seit langer Zeit keine neuen Dienstboten
angenommen . .

„Da sehen Sie 's, " sagte Krag . „Maia ist
fort . Finden Sie sie , dann haben Sie den einen
Faden des Knotens .

"

Krag rückte näher an den Tisch heran .
„Nun will ich Ihnen erklären , wie das Ganze

vor sich gegangen ist.
Maja war die Mitschuldige des Diebes . Sie

hat dnrch ihr Verhalten den Diebstahl ermög¬
licht .

Der Dieb wollte mit beispielloser Dreistigkeit
in einem Hause arbeiten , wo es von Gästen
wimmelte . Damit der Diebstahl gelingen sollte ,
mußte er einen kurzen Augenblick allein und
unbeobachtet sein .

Und er mußte die Gewähr haben , daß sich nie¬
mand im Zimmer der Frau Carstens aufhielt .

So rechnete er : wenn er es durch irgendein
Manöver so einrichten konnte , daß der Wirt ,
die Wirtin und alle Gäste nach dem südlichen
Flügel des großen Hauses gejagt wurden , so
würde er selbst in diesen wenigen Minuten un¬
gestört im nördlichen arbeiten können .

Darum brauchte er einen Helfer .
Wenn Sie sich nun noch einmal telephonisch

erkundigen , werden Sie sicher erfahren , daß die
unschuldige Maja nur einen Monat oder so im
Dienst des Hauptmanns gestanden hat .

Maja war beauftragt , in dem Ecksalon den
Revolver abzufeuern und einen Schrei auszu¬
stoßen .

Ja , feien Sie nicht zu erstaunt ! Es war tat¬
sächlich Maja , die geschossen, hat . ,

Sie hatte sechs Schüsse im Revolver : der erste ,
den sie abfeuerte , war blind , die anderen , die
noch blieben , waren scharf.

So haben Sie auch die Erklärung dafür , daß
der Revolver auf dem Teppich lag . Das junge
Fräulein hatte ihn fortgeworfen .

Ihre phantastische Erzählung von dem frem¬
den Mann war reine Erfindung . Uebrigens
eine plumpe und leicht zu durchschauende Lüge .

Aber sie erreichte durch ihren Lärm das eine :
alle Menschen herbeizurufen .

Der Dieb nahm den günstigen Augenblick
wahr , als die eine Seite des Hauses für einige
Minuten leer wurde .

(Fortsetzung folgt, )
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2L . /^pniZ beZinnen wir mit einem
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in LtenoZrapble n»ck Labelsdei 'Lei '

5srner empfehlen wir unsere ^ benäkurse in
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Itsi »!» !«» !, « , IZ ,nkckst clem ^ onlnzer . - l ^elepkon ZVIS.

Damen und Herren ,die sich au dem heute abend beginnenden Kurs clhöüere Praxis » oder Diktierkl . III t1S0—220u . mehrSilben » meiner
Stenographie - Abendkurse tGab .j « . Diktier -ttunden siir Stenographen aller Systemebeteiligen wollen , köinien sich noch heute abend imUnterrichtslokal i . d. Oberrealschnlc , Kaiserallee K.anmelden .
Otto Aulenriech . .VK, 'KL.staatlich gevriifter Lehrer der Stenographie .

EvangeWe Ilakonlsievansklilk klülsmye.
Seit unserer lebten Veröffentlichung haben wir

weiter an Geschenken erhalten : für das Diakonis¬senhans : von Herrn Kommerzienrat HoevsnerIM Frl . Bock 10, Kr . Lau 50. uns . verstorb .Schwester Katharina Vollmer 104 u . von deren
Verwandten 20, Hr . Bäcker Baumann K.2S, S u . S.Hr . Bäcker Vogt 20. Hr . Bäcker Schlebach SN. 20
u . 2V, Ung . 10 , 1 . Hr . Karcher 4 . Una . S. 50 , Hr .Bernecker 8.30 , Hr . Generalagent Rotbermel S,der Brauerei Moninaer 50, ffrl . Lenz 10.30. Krl .ikarol . Schweickkardt .̂ . -Hr . Leibel 13.Al. Hr . Grä¬ser S . Hr . Petry 20, Uns . 100 . 10, SS , Krau Roos20 , Schwest . Karoline Herrenknecht ZV. Kr . Eb¬becke 2 u . k . dem Mennonitischen Krankenvflege -

ver . 100 . Kr . Schneider S.75, Krl . Ramvmeyer 10,Kr . Knövviche 20, Hr . Psr . Kav 1000 . für armeKranke von Hr . Morlock 3 .S0 n . Kr . Bciöcck S , der
Geschäftsstelle des Bad . Landesvereins f . InnereMistion 114 . von Herrn Baurat Lang aus Dank¬barkeit 200 . Freunden in Mauer zur Tilgung des
Defizits dch . Hrn . Psr . Braust 200 . ebenso von
ungenannten Gebern dch . Hrn . Psr . Kab 22g und
von Ungen . S. von Ung . zur Anlage der elektr .Beleuchtung dch . Hrn . Psr . Kab 1VS. Hr . Psr .Kemper 30 . von Una . S. 20 . 20. 2 .S0 . 5 . 5 . Kreun -den in Mühlbnra IS . Ungen . f . arme Kranke 1u . 2 . Una . f. d . Keierabendhaus 100 , Hr . KNrzen -
häuser 10 ! sür de» Schwesternfonds : von Hr . Dr .Clank 20, Schwest . Karoline Wolf 100 , Frl . Fuhr
1Z. Hr . Billina S. Fr . Geh . Hosrat Weygold Wwe .25. Fr . Burkhardt 30 . Familie Scköule 20, Fr .Ida Hang 100 , Fr . Dr . Hubicht 30, Fr . KarlSeith Wwe . 50. Kr . Geb . Kinanzrat Kirsch 200,Hr . Med .-Rat Dr . Krumm 400 , Schwester FriedaHolzer 100 . Hr . Krank 10 . Frau Masengarb 5,Ung . 100 u . 40. Kr . Kranz 30, Krau Welbien 150,Fr . Christine Handt 27 . Frl . Dr . Lauter 200 : sürden Nenbaiisouds : von Krau Zimmermann 1 . denErben d . Frl . W . Ribmann 1l<0 : für das Martha¬haus : von Hr . Geh . Rat Engler 20. Ung . 10, Krl .L . Rieber 3 : für die Marthaschule : von Frl . Brück¬ner ö : sür das Kinderkrankenhaus bezw . das Krel -bettchen des klisabethenvereius : vom Eliiabethen -verein 30 . vom Krancnvercin 30 . aus der Stif¬tung des Frl . Böhm 40. E . K . 5 . K . B . 5 . K . D . 0.P . K . 2 . v . B . 10 . H . Loth 5 . Kr . Geh . Rat L . 3.Herzlichen Dank und Gottes Segen .Karlsruhe , den 19. Zlpril 1320.

Der Verwaltnngorat .

Xu vermieten
Eine vollständ . möbl .

Z ZilNlllttWillunj;
mit all . Zubehör . Küche ,
Schlafzimmer , Wohnz .,
Herrenzimmer umstände¬
halber zum 15. Juli zu
vermieten :

Geräumige 3 Limmer
WWWWae « » «WWW

che der Weststadt zu Ver¬

wöhnung mit Äubehör
lOft/tadt ^ gegen eine sol

tauschen , «- cbristl . An
geböte unter Nr . 113 ins
Taablattbüro erbeten .Lagblattburo erbeten .
Mniings-ZM .

Karlsruhe — Bruchsal
mod . SZim . - Wohng . in
Br . gegen solche in K .in best . Lage z. t . gesucht .
Angeb . unt . Nr . »002 ins
Taablattbüro erbeten .

»ro ,
Geschäfts - od . Unter¬
stellräume , varterre , od .
ganzesHinterhaus sofort
zu vermieten : Lessing »
itraiic l

^ Lieinkeller .
60 gm, zu vermieten .^ ung . Waldstrake 14 .

Schön möbl . Zimmer
a . 4—6 Woch . zu verm . :

Hirschstr . 70 . III . ist e .
Zimmer in . Penk , nur an
« . Dame zu vermieten

An solide Partei zu
vermiet . S schöne möbl .
Zimmer nebst kl . Raum
mit Kochgas . lKeiue Be¬
dienung . k. Wäsche , kein
Geschirr ! .
Äui » euiir . t , Schmidt .

Junges Ehepaar , ohne
Kinder , sucht auf sofortod . ivät . eine S—ZZim -
»nerwohnling . Auf dem
Wohnungsamt angemel¬det . Gey . Angebote unt .
' taabl attbüro .
Vwöitertes Zimmer

mit Küche od. Üüciienben .per 1. Btat ohne Bedie¬
nung zu mieten gesucht ,evtl . eigene Bettwäsche .Angeb . unt . Nr . 10g ins
Taablattbüro erbeten .

kl. möbl. Wohnung
in guter Gegend . Preis -
angeb . erb . u . K . ^ S>4an
Rud .Mosse . Karlsruhe

Eine helle
W » r k st a t t

od . Lagerraum v . 50 bis
00 gm mit Toreinfahrt
auf 1. Juli zu miet . aef .
Südftadt bevorz . Angeb .
u . Nr . 124 i . TaablattbÄuto - Garage
für kleinen Personen¬
wagen . am liebsten Süd -
weststadt . sofort zu iniet .
gesucht . Angebote unter
Nr . 120 ins Taablattb .

" MM
2 Zimmer .

gut möbl . . gleich od . spä¬
ter von ig . Ehepaar ge¬
sucht . das auSw . M .
Einig , kann gestellt wer¬
den . Preisangeb . unter
Nr . S» ^ ^i Taablattbüro .

Jg . Ingenieur .
(Res - Offz . !. s. gut möbl .
Zimmer sofort od . 1 . Mai .
Ang . unt . Nr . 84 ins Tag -
btattbüro erbeten .

unter Nr . 121 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Dame sucht auf 1 . Juli
2 « « möbl . Zimmer

mit kl . Raum s. Unter -
bra . v . Koffer , in West¬
stadt . Anaeb . unter Nr .
12« ins Taablattbüro .

Herzliche « itte !
Welche Wtw . od . Herr¬

schaft würde einer eben¬
solchen 2 leere Zimmer
abtreten . Angeb . unter
Nr . 114 i . Taablattbüro
erbeten .

Junger Mann sucht z .
Ä . 15 . Mai gutmobi . Zimmer

mit Klavier , gleich , wel¬
ches Stadtviertel . Ange¬
bote unter Nr . 131 ins
Zv-.' iiwitl ' iirn erbeten

Student sucht ans so¬
fort od 1 . Mai
mobl . A»mmer
mit elektr . Licht , evtl . m .
Pension . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . 133
ins Taablattbüro erbet .
Mobl . Z»mmer
mögl . elektr . Licht , vart . ,od . 1 . Stock , wenn mög¬
lich separaten Eingang ,evtl . auch
MW - M SWsz.

auf sofort oder 1 . Mai
gesucht . Angebote mit
Ä - ls unter Nr . 105 ins
Tagblattbüro erbeten .

Lagerraum
für Lumpengeschäft , per sofort zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr. 135 ins
Tagblattbnro erbeten.

« l. zinnm
wenn mögl . sevar . Ein¬
gang . gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 104
ms Taahlattbüro - sbes .Em Zlmmer ,
auch in Pens . v . disting .
Ausländer zu mieten
gesucht . Gefl . Angebote
unt . Nr . 140 ins Tag -
blattbüro erbeten .

um lS « » I
aus 2 . Hyvotbeke sofort
auszuleihen .

H-wotbekeubüro
Ackermau « .

Blumensilas,c 12.
Telephon 5510 .

Buchhalterin -
Gesuch .

Snche ver 1. Mai oder
1 . Juni eine

SüchSige
WWW«.

welche mit der Buchsüh
rung sowie Korrespon¬
denz vollständig vertraut
ist . Nur solche werden
bevorzugt , welche schon
praktisch tätig waren .

Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 71
ins Taablattbüro erbet .

Merin
sofort für längere Zeit
gesucht .

Busan ». Herrenstr . 35
Aufl . Mai elilZinttuer -

mädche » gesucht , das gut
nähen u . bügeln kann .
Zu erfragen Karlstr . 42.

Ein in Küche n . Hans -
halt erfahrenes Mäd¬
chen wird auf I . Mai
gesucht . Arth Mayer ,Amalienstrakie 44>

Fi !ür leicht « Arbeiten
Madchen

gesucht , über ' 16 Jahre .
R . Dickte » .

Westendstr . 2N'
Suckc aus sofort oder

1 . Mai ein fleißiges , a » -
ftä « digcs

Mädchen ,
das gut bürgerl . kochen
kann u . Hausarb . über¬
nimmt . zu 3 erwachfenen
Personen . Näheres

Erbvrinzenstr . 2S.

Gebildetes

Fräulein
möglichst Kindergärt¬
nerin zu 2 Kindern zu
5 und IV, Jahren in
ruhigen , feinen Haus¬
halt sür nur tagsüber
bei hohem Gehalt sofort

gesucht .
WM'Vagnerskr .18
Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
bei hohem Lohn , guter
Verpflegung und guter
Behandlung gesucht .
Frau Johannes Biihr .

Großhandlung .
Lanvau «Pfalz ».

Gewandtes

Zimmermädchen .
das nähe » uud bügeln
kann , bei hohem Lohn
für 1. Mai gesucht . Gute
Zeugnisse ersordl . Bor -
zuftcllen KaUer -Allee 42.

das gut bürgerlich koche«
kann und Hausarbeit
verrichtet , zu kleiner
Familie geg . hohen Lohn
gesucht . Bunsenstr . 14,2 Treppen .

das selbst , kochen kann
bei gut . Lohn a . 1 . Mai
oder später gesucht .

Krau Halm

In ruhigem Privat¬
haushalt aufs Land zu
2 Personen , wird auf
sofort ein zuverlässiges

H«AS>
müdchsn
gesucht, bei hohem Ge¬
halt und bester Ver¬
pflegung . Stütze vor¬
handen . Nur solche mit
besten Empfehlungen
wollen sich melden bei

Srau Hetz.
Richard - Wagnerstr . 18

Milchen-
GZslkch.

Zuverlässiges Mädchen ,
welches eiwas kochen
kann , in kleinen Haus¬
halt gesucht , wo « och ein
Mädchen vorhanden , gute
Verpflegung hol) . Lohn .
Näheres

Kriegftr . 142 .
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ÜlbölAn
auch im Verkauf bewandert , gesucht.

Angeboke unker Ar. tZZ ins Tag-
blaktbüro erbeken.

Ze ew ValkW ,
selbständig, für die Pelz- sowohl Hutabteilung,mit guten Umgangsformen , gesucht .

Adolf Lmdenlaub ,
> Kaiserstraße 191 .

Auf 1. Mai suche zur Aushilfe auf3 Monate für die Nachmittage

gebildetes Fräulein
zur Beaufsichtigung dreier Kinder im Altervon 9—IS Jahren .

Frau E. Ainkeuzeller,
Ritterstratze S.

N -

MSdchen
Zeichen - und Mangel - Abteilung gesucht ,liche . anstandigebis 18J . alt , wollen sich u

Nur
melden

Sampswasch - Anstalt Albert Lau ,
Tcherrstrafte ly .

perfekt in Stenographie und Maschinen¬
schreiben . im Kosten - und Vollstreckungs -

Uen gut eingearbeitet aus I
sucht . Nur solche mit

IMail . ^
^ , , — guten Zeug¬nissen wollen sich meioen . Angebote unterNr . VS27 ins Tagblattbüro erbeten .

we
se

SmAMemi
für unser , aus wissenschaftlicher Grundlage herge¬stelltes erstklassiges Erzeugnis „ Creme Verden "
die natürliche Gefnndheitspfleae der Haut , suchenwir für die gesamte Provinz Baden einen fleißigen
verkaufstüchtigen Herrn , der möglichst bei » er ein¬
schlägigen Kundschaft (Apotheken , Drogerien , Par -
fümerien und Friseurgeschäktens eingeführt ist undbeste Verkaufsrefultate nachweifen kann . Wir be¬absichtigen diesen Alleinverkauf neu zu besetzen undreflektieren auf Herren mit kleinerem Kapital umdiesen den Alleinverkauf , welcher ein Hohes Ein¬kommen und eine dauernde vornehme Existenz
garantiert , zu überlasten .

Angebote sind unter Bezugnahme auf diesesBlatt zu richten an die alleinige herstellende Firma
Stabsarzt O >-. Sri,nlze -Aerden Creme . G m . b .H ., Stealit, . Tttnitienitrane 7 .

MMI. ?-ZMM. « leilsk
finden tatkräftige Herren oder Damen durch
UebernahmedesAlleinverkaufseines kleinen
Patentartikels . In vielen deutschen Städtenmit nachweisbar grobem Erfolge eingeführt .
Auch als Nebenverdienst geeignet . Zur
Haltung eiues kleinen Lagers etwas Be¬
triebskapital erforderlich . Näheres

Mittwoch . Tonnerstag von 111—5 Uhr
Hotel Nassauer Hof , Zimmer 5.

Zuverlässig .
Mädchen

event . auch Mäd¬
chen zum Anlernen
neben zweit . Mäd¬

chen gesucht .

Flsil ReWnmlt
Aöppel

Hübschstr . 21. I . St .

MMiWeii
das im Kochen u . Haus¬
arbeit selbständig ist
und auf Dauerstellung
reflektiert , auf 1 . Mai
gegenhoh .Lohngefucht .

Wendtstraße 9 . pk.
Lehrmädchen ,
das bereits in einem
Büro tätig war , steno¬
graphieren u . maschinen¬
schreiben kann , bei stei¬
gender Vergütung für
mein Büro - u . Laden¬
geschäft sofort gesucht .

E . Stadelhofer .
Zigarrenhaus .

Geora - Kriedrichstr . 25.

Putzfrau
für halben Wochentag
gesucht : Gravi, . Werk -
stättcu m . b . H . vorm .
L. Glockuer . Zähringcr -
ittasi ? KZ.

Znverl .. saub . Wasch -
fran bei gut . Lohn und
guter Behandl . f . Mon¬
tags od . Dienstags ges.
Näh . Lamcosti ' , M . l
KM . Arau
od . ordentl . Mädäi « « f.
3— Ili Uhr vormitt . aes . :
Seubertstr . 15 . 2 . Stock .

FeuerWMk und
Zimgschmled

gesucht :
i>. Ssilz ik Sohn .

Rtirviirrcrstr . NNM.
Tägi . j 'LMs zu vcio . Siäh .bis <- >it >il . l .Prosv . J . H.SS ^ ltz,Adrsfvlg .CölnZS ?.

Dame sucht stuudenw .
od . f . halbe Tage Büro¬
arbeit . Kennt « , in Ma -
schinenschr . u . Stenogr .
Gute allgem . Bildung .
Angebote unter Nr . ISS
ins Taabl attbür o erbet .

bchiu
aes . Alters sucht sofort
Stellung , gebt auch als
Haushälterin . Anaeb . u .

r . IM ins Taablattb .

Ein älterer , vberer Ver
waltnngsbeamter . der
eine leitende Stellung
mehrereJalire inne hatte
im Kassen - , Buch - n . Rech¬
nungswesen vertraut ist,
sucht

Vertrauensstellung
oder

tätige Beteiligung
mit M —40 Mille an einem
bestehenden u . nachweis¬
bar rentablen Handels¬
oder Jndnstrierrnterneh -
men in Karlsruhe . An¬
gebote unter Nr . 84 ins
Taablattbüro erbeten

ZUM KMlMll
der Lebensmittelbrauche
sucht per 1. Mai Stellung
in Engros - Geschäst als
Lagerist oder Expedient .
Gefl . Angebote unter
Nr . 117 ins Tagblattbüro

Zuvertajs . jung . Mann ,
22 Jahre .ilt . sucht Arbeit ,
gleich welcher Art . Zu er -
iragen in , Taablattbüro

Suche s. meinen Sohn
eine
WWW . LMM .
(Eini .-Zengn . ) . Angeb .
u . Nr . 1 »̂ i

"
Taablattb .

Dameuhuke
werden billig garniert ,alte Sachen verwendet .

Adlerstr . 7 . >V. rechts .
Anstreicher - und

Tapciicrarbeit
wird billig ausaesiihrt ,
Tapeteumuster in arok .
Auswahl .

Fr . Dörfliuaer .
Steinstratze Li .

Telephon 1130 .

Achtung !
Schuhe werden schnell

und billig besohlt und
repariert b . Wertzinger ,
Karlstrake 8 .'>. Hts >, 1 St .

Verloren
eold . Brosche Sonntag
in der Kaiser - Allee von
Geibel - bis Aorkstr . 4 .
Ter ehrl . Finder erhält
gute Bel . . da sie wertes
And . ist . Abzug , b . Metz .Norkstrake 4 . -i. Stock .

Ein S stöckiges
Haus

von etwa 10 a Fläche m .arokem Hof , Stallung
u . Garage , i . Zentrum
d . Stadt , ist um 2M MV
Mark z» verkaufe » . An -
aebote nnter Nr . Kl ins
Taablattbüro erbeten .aab !̂

W
verkaufen
ohnhaus

IN der Karlstratze . 2^ -
stöckig. Preis S0 0M .<î .
Angebote unter Nr . III
ins Taablattbüro erbet .

!. MWlillS
mit Sxg uudlxi Zimm . -
Wohnnng . Waschküche .
Schweineställe u . Garten
zu vcrkqufen . Wo ? sagtdas taablattbüro .

Gutes ichbnes
SameU'Zimmer

abzugebe » . Zu erfragenim taablattbüro .
gleiche hoiitiauvt -

betten . Schrank . 2 tür ..Wasch - und Nachttisch ,einzelnes Bett . Deck¬
bett und Kopfkissen zu
verkaufen .
^ Slu - und Verkauf
Marienstrahe 79, vart .

Kastner .
Ein vol . Bett m . Fe¬

dern n . Weitzzeua sow .ein Kinderbett , komvl .,billig zu verkaufen :
Zäbrinaerstr . 3 . 2 . St .,

M ,
Zn vk . : lomvl . Schlaf¬

zimmer . hell eich ., weik
Marm . . Sviegelschrank .
Kücheneinrichinng mit
Herd . Zu erfragen im
Taablattbüro

Zn Verl. ! 2 Kederbert .,4 Kissen 12S0 M ., wie neu ,komvl . neu aufg . Bett
SM M ., Sofa , neubez .,4V0 M ., dal . 4211 und
450 M . Sonenstratze 12,

Taveziererwerkstatt ,
4- S Uhr .

feine , weitz lackiert , neue
billig zu verkaufen .
Nüvvnrrerst .24a . b . Graf

Zu » erkaufen :

Mim - Garnitur
weih , neu , für Wasch¬
kommode bl . SS/S5, Rück¬
wand 80/45 , 2 Nachttisch -
plättchen 38/41 , neues
Sviegelglas78/47Fassette
Kaisers «- . Werkstatt .
^ u verkamen : 2 Go

beliubild .. einger ., IBild
in Goldrahmen , 2 runde
gestickte Bilder , l Tafel¬
tuch mit >2 Servietten .
2 schöne Kavothüte >1
Tranerbut ) . Näheres
Akademiestr . 49 II.

Billard
gebraucht , sehr gut .
iDorfelder ) , ohne Loch
hat zu verkaufen . An¬
zusehen nach 5 Uhr abds .
Wilh . Krieger ,
Durlach , Waldstr . 39.
SchrÄbmäsch .
vk. Beiler . Sübschslr 20 .
EineganzneueSchreid -
maschine , „ Meteor " ,mitti . Grötze . Sichtschrift ,

umständeh . weit unt . Ein -
kanssvreis sos. zu verk . :
Vammstrafte 12 III rechts .

MkiblMMjisn
neue ^äler
neue läeal L
neue Ztö^ver
neue Vrsnis

sovieneueKeisemasclilnen
vie Kleinacllei -, Lrllis ,
Lents , IVleteoi' etc . zu verk .

»okk.Wlktr. K. l.zneii.
Zn verk . erstklassigeSüzvMelniiljMslljine

Pfaff Nr . 34 . Anznseh .
1Z—2 Uhr mittaas .- instr . 7 . Sil, . . 4 . St ..LH . ,isehr gut erhaltene

VadccimWlili
Email ^ ianne , Gasofen
mit Winterheizung zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 1l9 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Neuer Gasherd zu
verkaufen : Schumano -
ftrasie 3 II.

2 Betttiltier . schöne neue
Dam .- Halbschu ^e Nr . 38
billig zuverk . Akademie
strafte !!5 . 2 . ^ tock .

Äekkstelle
m . Sprungfedermatratze
U. Nachttisch , Preis400 ^<
^u verkaufen . Jung ,

aldstrafte I I .
, ! « verkaufen : 2Beli -

stellen mitNost ., Matratz .
und Kovskeilen . 1 Sofa ,
1 grober Wäscheschrank .
Anfragen unter Nr . 100
ins Taablattbüro erbet .

Gnterh . Bettlade und
Rettrost , grob -, 2 türig .
Schrank , nutzbaum vol .,
preiswert abzugeben :
Sofienstr . 13k. Hinterh .

M Wutlevte ;
Zwei neue Rotzhaar -

uiatratzen zu verkaufen .
Interessent , wollen ihre
Adresse unter Nr . 123 im
Taablattbüro abaeben .

MgMlM .
sehr schöner .

WM - MM .
Kleioerschrank .Kommode
mit 4 Schubladen , Laden -
Einrichtung sind billig
zn verkaufen : Lessing -
strafie 20 im Laden .

1 groker , 2 türiger ge -
strichener Schrank , ein
eichener Auszugtisch zu
verkaufen , von 0—12 Uhr
Hübschstrake !>. 4. Stock .

Zn verkauten : 1 « aton
Kanapee mit 2Fauteuils
1 Gaszuqlavlpe . 1 elektr .
Lüster , siir Laden aeeign .
Amaliensjrake 41 II .

i^ ut erhaltenes

Taselklavier
zu verkaufe « . Angebote
unter vir . 120 ins Tag -
blattbüro erbeten -

Zu verkaufen
TafeMavier :

Nüvurrerstr . lM . 1 . St .

ZU verkaufen :
20 St . vieretagige Holz -
reaale lRahmenschenkel
mit Brettaselnl , je 3 m
lang . 2.K0 m hoch, 1 m tief
SO Stück hölzerne Böcke ,versch . Höhe und Länge .

2.8V/8V m grob . 1 Fir¬
menschild ans Eisen¬
blech 1,80148 m groh . 4
Stück Eisenbetou -Ze -
menttästen ldünuwan -
dig ) I .20/S0/80 m grob . 0
Ztr . Anhalt . ^

Näheres im Baubüro
Akademiestr . Nr . 28

Telephon S3S.

Gut erhalt . Reinzeug
lRichter ). Reißbrett , ver
stellb . Reißschiene und 2
Winket abzugeben . Ab
S Uhr auzuiehen .

Veilcheiistr . 0 . 3 . St . r .
Badeetnrickttung

Eu ?aiUewannem .Kohlen -
oken sKnpser ) preiswert
abzugeben . S . Bartti ,
Klanvrechtstr . II . 1 . Stck -

Weißer Emaille
— schwarzer Herd zu
verk . Marienstr . 7!>. vir .

Kochherd
wenig gebr . zu verk . Be -
sichtiguua 5 Uhr nachm .
Cberwetn . Kriegslabo -
ratorium . Rastatt .

Schlosferverd .
fast wie neu , unter Ga¬
rantie zn verkaufen :
Roonstraste 22. 1 . Stock .

lmalienstr . 37
Seitenbau links . 2 . St -

Motorrad
2zyl . Lehrlauf , fahrbereit ,
i->Gummi , zu verkaufen .
Klanprechtstr . 21 . vart ^

Fahrräder ,
gebr . . gut erbalt . , ständ .
preiswert abzug . bei

H . Brodsiihrer .
Kaiscritrake ü

2 » errenraver mil
neue »! Gunimi u . Frei¬
lauf . 1 Damenrad bill .
zu verkaufen .
Nelkeiistrabe 0. varterre

Nesct,s »,tsrav . Bvr0cr
rad I» Gummi , Hinter¬
rad Federn , für 250 Mk .
rz verkaufen . Schmidt ,
» erderstrane ü, Hinterh .

l starker und 1 leichrcr
Handwagen

zu verkaufen bei Kekler .
Äriensirabe 00

Knzoerwagen
gut erhalte » , zu verkauf .
Karlstr . 85 .

'
Htb . l . Stock .

Gut erh . Sportwagen
ist billig zu verkaufen .
Winterstrabe 30, 5>. St . l .

Kuderwagen
gut erhalte » und weiß
lackierte eis . Kinderbett -
stelle zu verlausen ,

orkstrabe 23 . vart .
Lin weißer Kinder -

liog »oagen ist preiswert
zu verkaufen :
«Hreimtrabe i>. 1 . Stocka

Kinderwagen , noch n .
billig zn verkaufen :

Steinstr . 31 . 2 . Stock .
Kinderwagen » .
Klavvwortivagen

zu verkaufen : Ludwig -
Wilbelmstr . 2 , 2 . St .. l >

/ Zelb / brewr» / rotdrsun
^ lleinkcrs - cZZer : H/erner D

Kunst-Handlung
in bedeutendem Badeort des Schwarzwaldes
übernimmt während der Dauer der Saison
«Mai bis Oktober » gute Werke der Malerei .Gest - Angeb . » nt . Nr . 142 tns Tagblattb . erb .

H. Litilsrs
MelWMon «im lüZMIlW

vekinciet sicii

AugZi 'tensSi '. ZI , jlllrlZklliie
? eleplion IZSb

und empkiekilt sick AleiLil ?eitlA kür Um - üZs
in 8t « 6t uncl l .snä .

Vs ? mI »0Ni « S,s
suck ?um Küklen , cta isoliert uncl mit
verzinntem Lieck susgescklsxen sowie

» vsii kiskistsn
(Fsk dski »)

sinä billix ?u verkauken ; am besten kür
Fabrikanten , fisclikäiiäler , ttokzüter ,
Kantinen , ^ et ?ger uncl V/irte bei

kcZmuncS
Karlsruhe Vl^alästrske 40 b .

Haus, Vachstr. S1
2X3 Zimmer- Wohnungen, 5 stöckig, nnt
2 Werkstätten gegen Höchstgebot freihändig
zu verkaufen . Angebote erbeten au

Vetter K Grimm , Tel. K70.

» e M M
aus 14 SM Füchsen gearbeilel

für Auto oder Schlafsofa verwendbar ,
ist billig zu verkaufen Anzusehen Kaiser -
strafte 170 im Pelzladc ».

Türen, Fenster und
Fensterladen

in verschied . Größen , von Umbau berrühreiA
sofort billig zu verkaufen : Karl - FriedriK
straße '24 im Hof

Kinderli ? gn »agen mit
Gnmmiber ., led . Stdul -
diicherranäen . Gedrock
und Weite , schwarz , sür
mittl . Gröhe . 1 Klavv -
znlinder . sowie .̂ neue
Sandtiicher und Kovf -
ve »iiae zu verlausen .

Lachnerstrahe 1« , vart .,'.>: urtl,ard .
Binder - Siuvenwagen
» inder - Kastenwagen ,
kl . st orm . Ainder -Bade ^
»vanne . alles gebraucht ,an Selbstverbr . abzugeb .
Kaiserstr . ^ 1l . 5>. St .
Akkumulator ,

3 Zellen , zu verkaufen .
Waldstrake ?Zbt
1 Schleifstein m . Hand¬

betrieb u . 1 Zinkdadew .
bill . zu verkauf . Siegel .
Akad ?micstr . 34 . '2 . St .

I » 8 .00 dov « lbr .
Barchent . Damast ,
» ölsch. Tischdecke»

zu verk . Ulilaudstr . 1 . II .
von abends » Uhr an .

strau GSHringer .

Säimiedeeiserne

Fenster ,
mit Verglasung . 3 St >!5
2.10X1 .20, 3 Stück
1.00. Zwei » . Glastür ,
»nt Beschlag , Venste ^
brüstunge » und Feuste ^
laden 0.b8x2 .0I>. SciM
mitHolzrahnre » , vergl »>^
Angehotc » nter Nr . ^
ins Taablattbüro er

SkemdreieöslöM.
»i . Kuvsertontakten .
brikat „ Klöckner " . KM
Bayenthal für 300 M
abzugeben . Naiv "
Bismar ckstrake

N?Zu verkaufen : elega « ,
weihfeid . Bluse . cb ^>
Boiletleid . sowie S «» .
renlodenmantsl Lew
strafte II . 3 . Srock .

Schiv . Tuchiackett ,
Rocke . LrepedecliineZa »
eil . Blusen u. einige
Stoff sind abzuM .
mittags Ludw .- Wilhe ^
strafe 21 iv .

jstlsi ' Knt iielerl
lscielloser A.usküliruu -
L . ss. Uüüoi 'sokvliatbuv »

tisiilllung m. b . tl
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.Reuer Anzug
vnttl . Größe , billig zu
verkauf . : Weltzieustr . 17,
4 - Stock,^ « rock .
Tamcnseidenaumini

Sportanzug ,v>ll . z. verk . : Klauvrecht -

Anzug , neu , dunkel¬
braun . für schlankeFigur
W verk . Preis 53" Mk.Setter . Kinterstrane '̂2 .
wert zu verk . : Roonstr . 2,
Z. Stock. i ö ->.

:ttot,r .,ieiel .Gr .3g, « inderbadewanne
Mlttl . Gr ., Kinderaarten -
oank u . Kinderschubkar -
renpreisw . zu verkaufen :
Noeckhitr. 4N vart . rechts .

Zu vertan,en
. 1 Paar Dameu -Kreuz -
lvangenschuhe Nr . SS , we¬
nig getragen . Anzusehen
Nachmittags v . k>- 7 Uhr .KrieaSitrake 1S7. 1.
Kiavp - . ; ylii,oer Gr . k>2,f . 8v ^ t zu verkauf . Zu er¬
frage » im taablattbüro .

Getr . Mävliienli ü ts
billig zu verkauf . : Kalser -
strafte A « . 4 . Stock
Aräüri chlcier rnnz
zu verkaufen ' Bismarck -
nra ^ e N tt^artenbans ) ,
. >̂ ut erhalt . Teunis -
' chliiger f. 8S « , n verk.Ka - ierstrake 'N III links .

Bauholz ,
lehr schön , gut trocken,
günstige Dimensionen .
Dachlatten,

svlwm, vreisw . abzugeb .
Müller , Rüppurr .

Pfauenstr . 6 . Tel . MKS.Pfau ,
Ästea und Latten-

, vMlöge
hat zu verkaufen .Edmund Eberhard

Waldstrafte 4 >! b.
Foxterrier

Schohhund . zu verkaufen
irkel lg . varterre .
„ », > TlnZMönäte

Dober¬
mann hat preiswert zu
verkaufen . Knislingen .Nelsortstrafie IS,
.iKii». ^ pvurr . lrineMilch -

»iege zu verkauf - : All-
Nendstrafic 21

Kücken ,
rebh . Jtal ., beste Lege¬
rasse . in jeder Zahl , wäh¬
rend der Brutsaison stän¬
dig zu haben . Preis je
nach Alter .

Rcinkunz,
Unterbalbach a .Tauber

^ a . W Ztr . Strohoung
at zu verkaufen :
lug .Krätner , Rintheim

auvtstrake 27,

^ In Grötzingen ^>der
Nähe Karlsruhe

Villa mit Garte«
»u kauf, gesucht . Angeb .

. M ^ ^ ^ Taabl ^ tb

jMlÜkWMIlij!
ssill Haus , (Zssekkkt
o <Zer soostigs I,is -
gkusekstt , xlsicd
vvi led . ^ .rt , - u ver -
Icsuksll , einen still -
iätigeu Vsilksdsr ,

s llypottlvlc öS . grök
variedeu suekt ,

I woncko sied seluikcl,
I »n uns , vorsusliumi
! kosteulossr Lssuek
I u . Rüeksxmods uns .

Vertrausosmaillls
! vrtolxt . ^ ilksrssuut .

k . 8 . ZSS Sil
^ I»-Ssassllsts !ll
Voglvr , SSrudsrg .

Etzzimmer.
Schöne grobe Möbel

aus gut . Hause zu kaufen
gesucht . Ang . u . Nr . 13i)
ins Taablattbüro erbet .
. ,>cderubett v . Schwer
kriegsbesch. z. k. ges . An¬
geb . m - Kreis uut . Nr .
Z18 i . Taablattbüro erb .
. . ^! u kaufen geiuwt : Ver¬
tiko oder Büffet . Diwan ,
Schrank , gutes Bett und
Küchenschrank. Angebote
unter Ztr . 47 ins Tag -
olattbüro erbeten

5t,nderbett >»elle . gut
erhalt , z. kaufen gesucht.
Händler verbeten .
, Angebote unter Nr . 137
ins Taablattbüro erbet .

Zn kaufen gettiwt :
Kleiner Schreibtisch

aus gutem Hause .
Klauvrecktstr , 1» . II . links .

Schreibmaschine.
gebraucht , aber gut er¬
bauen kauft

E. Skadelhofer ,
Zigarrenhans .Geora - ivriedrichstr . 25 .

Ank!0AMM ? :
ssen var ^aklunL - Kummer unä
^ reisan ^ ade erbeten . fritT

^ annkeim .>Veberstr . 7 .

GarderOeUWer
aus Korbaeslecht zu kau¬
fen gesucht . Anaeb . uut .
Ur . 8ö i . Tagbl attbüro .
^ l^ ummi - oder Loden¬
mantel f . mittl . Fig . zu
kaufen ges . Angeb . unt .Nr . uz ins Tagblatt -
Suro erbeten .
, Neichen - Uten,itien
Ar Gewerbeschüler ges .
Angeb . uuter Nr . 128 ins
Taablattbüro erbeten .s uooiairouro erveicn .
M lMsev W -Ht

eine leichtere , noch sehr
gut erhaltene

Vittmia- Chaise
Ulit abnehmbarem Bock
und ev. mit Einspänner -
Geschirr von

Karl Bermingcr
Nasthaus z. Pfälzer Hofl . Rohrbach , bei Landau

(Pfalz ).

IsuMs -
IiMut N . Vollrotk

2S Sofien » «»». LS

kezinn neuer Kurse , sowie Lintel -
unlerrickt suck in modernen l 'Snzen .
— — Lekl . ^ nmelöunzen erbeten . —

V^ir sinä stänäiZ

sämtüclier V^ ertpspiere
auslänäisctier Loupons

kremier ( ZeI6 - 8orten

?u Ilöcllsten Tageskursen .

üiiüliilz^W gl !« ? kWlil !ö8i: !zgsle
prompt und kulant

KedrüÄer
Lank ^ esckäft , Karlsruhe
26 ^ »rk ^rakenstrake 26

^ exeuüber 6 . lZewerbesckule . I 'el . 35V5

( Zesckäkts ^eit
^ vormittax8 9—12, nackmittaxs 2 —5 Vkr

ZevaufenM
in verkehrsreicher Lage der Stadt , für Ausftel -
lungszwecke gesucht. Beliebige Zeitdauer . Zu¬
schriften unter Nr . 2S ins Taablattbüro erbeten .

linü VonnKrstsZ
von y — 12 unä 2—5

veräen KSvksien , ? sgv » pi »e >»

snAeksuft . Zlsnlstn . Z7 , psi -t .

kVsWöjje
Liebhaber sucht uocheinig .
erstklassige Kunstschätze
aus guter Hand zu kauf.
Angebote an Göhringer
Karlsruhe . Kaiser-
ftrafze 2vl , g . Stock.

Ausgebrannte
Glühlampen

zu kaufen gesucht. .Jakob Preft ,
Luisenstrasje 45.
Hobelbank

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . 141 ins Tag »
blattbüro erbeten .

15 Mark
zahle ich für 1 K?

Krsmmopd . - plsttsn
ob ganz od .zerbrochen ,

SMark
für 1 >-s alte u . zerbr .
? d0ll0gr »M - V »l2Sll
sosortgegeuNachuauf
meine Kosten senden .

» , 8e>miillt , Killndosg,
Neue Gasse 18.

Alt - Vlei
kaust zu d . höchst. Preisen

S . Drinn ^berg .
Glasmalerei ,Süiützenstrake 7.

Gevl . Nödel
all. Art , ganze Einricht¬
ungen . einz . Möbelstücke,
Betten , Matratz ., Feder¬
betten . Tevviche , Läufer
usw . kst. sortw , Glotzer .
An - u . Vkf., Zähringer -
ftrafie 53a. Televh . 3488 .

Meider
Schuhe , Möbel » Federn¬
betten , Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kaust fortwährend

I . Silbermsnn .
Tel . 2551 Brilnnenstr . 1.

It >si «Isr
Wäsche , Schuhe . Vor¬
hänge Läufer u . and .
kauft fortwährend Kara -
banoff . Zährinaerftr . SV.

Televlion 2l>Zt.
Kein Laden .

Flaschen
Lumpen

Papier
Felle

Rohhaare , Metalle . Eisen
Keller - undSveicherkram
kaust : Seueritein . >va -
sanenstr . 2ö. Tel . 3481 .

Siir Händler Bor »
zuasvreife .
Schmucksachen Ä

""
MWMe . GÄL^

u.
Silber , wie auchBlatiu
Zahuaebisse . Militär -.
OMz . Uuisorm . Schuhe
Wäsche . Vorhänge ,
Tevviche . Läuier , Fe¬
dernbetten . Matratzen

usw .
Klötzel aller Art
ganze Haushaltungen
zu reell . Tagespreisen

kauft fortwährend
S . Maier ,

Martgrasenstraiie IS.
Telephon 2229 .

Usuffs
aetraa. Kleidungsstücke.Unikormen. Scknhe. Uh¬
ren . Nciiüeiige . Fern¬
gläser. Wasseu. Musik¬
instrumente. Gold . Sil¬
ber . Brillante » . Möbel .
Näbmasckiue» . Fahrrä¬
der nnd auderes, « zeit-
gemäsien Preisen.
An- u . Verkaussaeschäst

l^SVV
Markarafenftr . 22 .

Telephon A>15

Mek - Uhttii
wenn auch revaraturbe -
dürftia , werden stets an -
gckanft in

Weintranbs
An- u . Verkaufsaclchäkt .
K r o n e » st r a k? e 52 ,

Alle Sorten

Flaschen
VaMrabsälle
lllelalle
Felle
Lumpen
Zrauenhaare
Roßhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
MssMukkenWs

Schiitzeustr . 8«.

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
sitzende , sowie Holzbrand¬
stifte . Kontakte und rein
Platin kause ich zu höch¬
sten Tagespreisen -

I . Gelinan .
Zähringerstrake 3S.

Telephon lZ3 !>.

Zahle soviel
wie jede Konkurrenz

für

Gebisse
alle

GM- » . Mernmeli
Frau Pflttger .

Hirschstrahe 31. 3. St .,
Telephon 5gk>7.

Zahn -

Gebisse
altes Gold u. Silber
kaust fortwährend z.
höchsten Tagespreis

lt . Grün
Uhrmacher

Schiikenstrake 4N.
Neue Preise für

ausgekämmte
Frauenhaare .

Infolge «koken Be¬
darfs zahle stets die
höchsten konkurrenzlosen
Preise .

Oskar Decker.
Saarhandluna .

Kaiserstrake 32 .

Büromöbel
Schreibmaschine . Ko -
viervresse u . Waren¬
regale zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 18S

erbet .

Vrivak -LelMin
übernimmt

Bormittags - Unterricht
für Kinder , die nicht zur
s- rhule gehen , erteilt auch
Nachhilfe i . all . Aach . Än -
melda . : Körnerstr . 2 » . >» ,

Englisch
sprechen » lesen und
schreiben erlern . Sie

in Kl» Stunden
in und auker dem
Hause . Näh . durch

H . S . Ritter .
Körnerstr . du , I . r.

Empfehlen unsere
Tages - nnd
Abendkurse
Näh - und Zuschneide¬

schule
Geschw . Morlock
Marienstratze 45 II .

Welch evang .,bess ., kin-
derl . Ehepaar in Karls¬
ruhe würde ein kl , hübsch .
AährigeS Mädcheu ab
I .Juni in gute , liebevolle
Bslegeuehmen ? Monat¬
lichem Preisangebot unt .
Nr,1Mi .Taqblattb . erbet .
Zwei junge , lebeuLsrove
Damen wünschen zwecks
später . Heirat die Gesell¬
schaft zweier gebild . Her¬
ren tarn liebsten Studeut >
Sport u . Musik liebend .
Angebote , womöglich mit
Bild , unter strenger Dis¬
kretion unt . Nr . 1IK ins
Tagbwtt büro erbeten -

! le Wen
bei mir in ßeäie ^ ener
^ uswaklsekr preiswert :

llvrrvll - 4ii2ügö
Kursvdkll »^ ll2üge

llvrreu - . LursollSUu .
Xuadvlllioseii

kvrreil - u .LurLvdvll -
ZvMmsrjoppön
CerrkusliüugswllsVsmsllklviäerstotks
^ ur2 - ,VeiL - « . VoU .

vsrv »
Sauäsodude u .

Ltrumptvarsu
^ usstsusrsrtikvl
LkruuvollvÄi 'Sll s«o.

liiirl Mirter .

UsuptstkalZe 95
l '

elepkon 236 .

Wer
Trockenschintzel

SSrrgemiise
liefert billigst

Karl Baumanu ,
Akademicstrake 2N,

VcrlanZen
^

Zie AnZe-

vom billigst . ? zclilac >! ^
bis num kcindlen Lsnk -

lack in

kislim -

^ 8WMKN8kKlINg
bei

^ lexanäerstralZe 35
l 'elepkon d00

kakrrääer ,
kummi u . tr8swsile

üekert billigst
(Zerlinzer ,

LilclistraLe SS.

»

aus Leder , Kamel¬
haar usw . vorteil¬
haft ab Lager lie¬
ferbar .

Cassin k Co .
Karlsruhe

Zähriugerstratze 8 .
Telephou 81 » .

^ /sins

lillWlt « !!?!
'
. keicdellveierer etc.

rote unc! weike
olierieren keute , infolge ? !ol ! nsckIulZ , so IsnZe

Vorrat billigst

krsn ? ki8c ! »er D Cie .
^Veiu^roÜksuüIun^, HVeiu - Import.

?er»sprecker I^r. 163.

empkelilsn
IZacl . Qummi » u . ^ scl ^ unZs - Inclusti ' ie

Ksrlsi -utie , ^ mslienstrske l5 . ^ elepkon Z02I .

Vtzorosan Heillinstalt
für Haut- n. Geschlechtskranke

Karlsruhe , Kuiierstrabe S1 »l
Aerztliche Leitung vr . meci . von Asteu .

Schmerzlose Behandlung der Gonorrhoe nach
dem neuen Phorosan - Verfahre » .

Heilung in kürzester îeit möglich ,
ohne Bernssstornng .

Svrechstuudeu : Werktags v . >/° ll — '/-« Uhr nachm .
Sonütaas von 10—1 Ubr .

Getrennte Wartezimmer .

K^ I8M5IK . ^24

OLui 'scnei ? u . si 'ok ' k' L
sesottOeks in

Tabak schneid-
Maschinen

sür den Hausgebrauch
unt . Garantie fürSchnitt
und prima Stahlmesser ,Stück Ski Mark .
Mover . Karlsruhe .Körnerstr , ZI Ii,

Ikre

Urses »

NmittliMeii
MlMSen

U5w. erkalten 8 !e in
kürzester ^ eit taclellos

Le v̂aseken unä ze >

bügelt in 6er

llgMpfWZlZtlSN8KIt

WIM
Ksnlsnukv -

Annahmestellen :
Sckerrstrake Iva
Sokienstrake I z ( locken )
Vi >>ä >i0tN5ti -,ZI ( l ^ 6en >

(Linx . ? Airinxerstr .)

kieu ei -Lkknet :

Auxartenstr . Z7 ll -Zilen )
iinlellnxen ,

llsoptsti -sLe ?4.

Solinger
Zfsklwsren
Erweiterungen

an elektr . Lichtanlagen sowie
Neuanlagen (falls vom Glektr

Amt genehmigt ).
Beleuchtungskörper ,

Osramlampen .
Emil Schmidt S Kons .

Kaiserstrahe 209 .

Sprengslosse
Sprengkapseln und Zündschnüre zum Sprengen
von Baumstumven .
Pulverfabrik Ettlingen 'UlL"

Karl Hasner , .WKM

Pro
AarlSruhe i. B .

Amalienstr . St '— Telefon 2127

ZplllslMMrvelliMe
kür

Zekrsid ^ szekinsn
- ^ ss «kinsn

Ersatzteile kür alle Systeme .
H . Kreuzistrske 7, Nok .

linvIMlek
ausLron ^eu Änkver6 . repariert » . neukerZericktet

llölling 5 Müller üiM . lloug !z88tf. ?K
(Zürtlcrei , Verssoläunxs - uncl Vcrzilberunxs -^ nst -llt .

Infolge Abgabe der Ver¬
tretung einer Trikotag .-
Fabrik haben wir noch
kleinereil Posten

Normal-
Herren-Hemden u.

Unterhosen
preiswert abzugebeu .
Muster geg. Nachnahme .
Weller 8° Schwegler.

Stuttgart .
Landhausstraße 262 .

SWMlsWssen
vertreibt man in 5Mm .
wie abgewaschen. Garan¬
tie ! 5 ^ Wtlb . Wenct ,
MZLllktew . Hessen

kiicheimöbel
sind sortlväürend z. haben
bestehend aus Schrank ,
Kredenz , Tisch, 2 Socker,
Schaft weih lackiert , so¬

wie auch roh lasiert
1 Kttvkk Glaser - und

Hüls «, Schreinerei
i5cke Morgen - u . Liebeu -
steinstrahc 2, Telef . SZjö .

? rlseßrl « k5dse >
KaiserstrslZe 136

von keute ab

vormittag wiecler Zeökknet .
öacle/eiten für clie V^ snnen - u . Xurbäcjer :

von 9 — 1 ^ lir unä ^ 3 — ^ 8 I^ kr ,
für clie LclivvirnmksIIe für tterren :

von 9 — 19 l^ kr , von II — 1 >Ukr unä
von 4 — 1/28 l^ lir ,

für Damen : von 19 — 11 l_ltir unä von
' /zZ — 4 Ulir .

prima frisctiZevvässerte

MMIie . . I . A

kmc !! « Ssckrds V>I
Is Kokknsut , Kesekllitteii ? kä . SS ^
Z. Svknittdokiien , kassrkrsi „ 7S U

KskAüs witdrillKSli ' DDZ

ZMlgel -
und Gemüsemarkt in
Teutschneurcnt jeden
Mittwoch u . Samstag

abend um S Uhr .

Soeben neu erschienen :

Der praktische SU - M TGsteNcher
3. verbesserte u . erweiterte Auflage . Mit 74 lehr¬

reichen Abbildungen .
Preis 21.— franko Nachnahme .

H . Gruber , Versandbuchhandlung
Reutlingen 34.

Auch reparaturbedürftige

Schuhe
werden ohne neue Lederbefohlung wasserdicht mit

Gummifohlen
belegt .

Durch Anschaffung neuer Spezialmaschine »
können Reparaturen auf Gummisohlen in kürze¬
ster Frist ausgeführt werden .
HmMsl >hl !lli<! komplett mit AWen Mk . U .—

Iainen „ „ „ „ Mk . 25 -

Kinder „ „ „ „ Mk . 2l>. —
Haltbarer wie Leber .

Yenninger
( mit Kraftbetrieb )

Kaiser - Allee 145
Haltestelle Philivvstrahe .

I^ lickzSclie
M. Oswald , Karlsruhe,

Gchüven
'
trahe 4S .

vrtma Ware ,
selbstgesertigte
Warenin ver¬
schied . Preis ! ,
bat abzugeben

Vsrmöxois -Äutstolliuix
lüllliommgll-reststvlllliiz
Vormöxo »s-Vsr«zltim8
Llloker-^iilske ll . orSumix
VUlMikriitmix
MllZorvorvsItimg
Slouor-i-Î iiwx

übernimmt
sack - unc ! kackkuncki ^

Vsesr iiisinert
öucbbaiter u . öücderrevisor

Kurvenstrsüe lS II .

MewMell — Weiimgeil
Ersatzräder - empfiehlt

Speck , SUMWUW .

Seorj » Mtein 5 eis .
.Llektrotsclinisckes InstsIIstionsbüro .

^ uZartenstr . 6 . I^ernspr . 35ö .

klektr . I^ickt- uKraktsalszen
Motoren Llühlampev keleuLktungsköi 'pei'

Llektr . Nei ? - u . !( ockspparate .

Stsnb >
Mükel
einvftehlt in

reichster
Auswahl zu
Hill . Preisen

NsS ,
Kaiserstr .Z2 :!

Tpvrlal V » n,on »^ «»l»iop - Salon
von

Vorkstraöe l ? . DU » » «HUF Lclce oötdestr ."releplionZSZ8. W » 7°e>epIionZbZ8.
LrstklassiZ 'e Arkeitslcräl ê . prompte Reclienun^.

Melanie liäumlickl -eiteii .

Vei -Icauk »Smtl . psrkllmerlen , Naai -net - e UZVV.

Anfertigung alle, - einsckIsLizen Nsai -si -beiten .

0eökknet bis »bencks 7, S»mzt»xs bis ? vkr .
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M
-

lllM

^ el . 5448 Kaiserstr . 1ZZ

UI «I » i ! UiI «!>I I I I III I » I I IIIUIIIIIIII IIII » tII

Vn ^vickerrukUcl » nur3 ? sge !

!V! ! ttwock - vonner8tsZ . ^ reitsZ

! eiii Meli » !

oder

Sensationeller Abenteurer - u . Vetektiv -
sclilsger in S ^ kten .

Verkakt und KZ ü
inszeniert von NVLll » If N ^ lWI

In der Hauptrolle :

Vz >» Enkelin - KW esse » » - llnitli VsttSN .

^ uck dieser von Harr )? piel verkakte
und in S ^ ene gesekte ^ ilmscklsAsr
dringt kür den kescksuer überaus viel

> ieues und Staunenswertes .
^ ukrexendel . üwenjaxden in den1 °

ropen ,
Vertol ^ iinAen eines viamantenräubers ,
ein Aekaiirvolles l^ inxen in den paaen
eines Lemiers , ciie VerkolxunA ciurck
enAlisclie KrieZssciiikke , ein erbitterter
Ksmpk auk dem Neeresxrunde , ein von
einer iVUne xesprenxler vampker , ciie
gesakrvolle Situation 6 . ScbittsbrückiAen
und anderes metir , lassen dem kesckauer

das Klüt in den ^ dern erstarren .

i >im t >iii »^ ii 11i 11m 1111Ilii i iiilll IIIIIII i III ^

Sowie der urxelun ^ ene l -ustspielsekls ^ er

nie NWMe
.

z äkte . 3 ^ Icte .

K > svis ?
stimmen

bei gevissentiatter ^ uskütirung
und makigen preisen in und
auüer Abonnement übernimmt

Z .

2l Karl ^ rle6rickstrske 2l

fernsprecker 2713 .

Hsnsalillk

verden xevvascken u . modern umgeformt

l^ lutfabrik

aikrs « ! 5 « i6sl

Kaiser - ^ llee 23 — passaze 40

^ uZartenstrake 37 .

m/t Sa « /-nt

2/ . >I/7» 7 7920 .

1S2000 K V/
trankt , pfercio ^ . ottsrie

I-v » 3 - Ẑ Zekunz bereits 12

l .ose in allen Lotterie - un6 ? ixarrenxe «cbäkten ^u Kaden o6er
vom Venera l ver trieb kürkaclen : Lankliaus Larl Ost ?

in Karlsruke , ttebelstra6e 11,15 .

Lin ^ iZer l . ie6er - ^ benä

L« n«»Äsg >sr
unter MtwirkunZ von ^ Iell ) 5 8trsuk .

^ m kWtzel : vr . Hans I^ obr .
Karten in der ^ lusikalientiancilunZ k r̂it ^
iVliiller , XaiserstraKe , ^ cke >Vsldstrage ,

und an der Xbendkasse .

„

? um ketterer

"

am LaiinliofpIst ? ^ as
'

Isk
'

uiis .

^ usscksnk dsi ' Srauors ! Ksttsl ' sr pfor ^ îsim .

LrötknunZ : vonnerstss , 22 . ^ pril
/ ^ » s von nali uncl föl ' n ssi6 Zsstfrsuncj -

liolist willkommen in cjsn pr
-
äolitigsn

i^ sumsn äsi ^
nsusl ' öffnston Lo ^iankstätts !

vor Erbauer bat es nickt ssblsn lassen , ßleiob ssinsn Î sor ^ bsimsr ^ usscbSnken

bisr sin l. oka > ? u soliaffsn , das Qästsn jsdsn Standes sins bsbagliobs , Zsmütlicbs
^ inksbr bietst , kvlit der cbaraktsristiscksn Innsnarokitsktur oines Vrausrsiaus -

sLlisnkss vsrsint siek ksrmonisck cisr in sckt volkstümlictisn Kunst susgsstAttsts
LsIsuoktunZs - , pssilsr - unci Wsnösclimuek . Das , ^ /ss wir in disssn srnstsn ,
seiiwsrsn ^ sitsn braucbsn : sins FsdisZsns , von sclit cisutscbsm Qsist durck -

drunASNs Ltätts cisr ^ rbolung und ^ rfrisckung dürfts kisr wokl in sin ^ i^ da -

stslisncjsr ^ rt finclsn ssin . ^ ucli ciis tsLliniscks ^ inrickwnZ dss Wirtsoksfts -

bstrisbss ist bis ins Xlsinsts sins ^ /lustsrsnIsZs , dis Intsrssssntsn bereitwilligst
? ußänßliek xsmsekt wircj . vis Wirtslouts ksbsn dureb ibre jalirolsnAs 1

"
stiß -

ksit in „ Ksttsrsrs öraustllbl " ^ for ? lisim gilggits Sslisbtbsit und Anerkennung
erworben und koffsn mit ^ uvsrsiokt auoli in disssm nsusn Untsrnslimsn durok

Darbietung von gut ^ ubersitstsn , prsiswsrtsn Lpsisen , gutgepflsgten Wsinsn und

/ ^ usscbsnk des bekannt vorzüglioken „ Xetterer - Liers « das Vertrauen der ver -»

ekrlioken Qäste ? u erwsrbsn . — ^ s smpfsklsn siok bsstsns

vsr Sssit ^ sr :

Willislm Xsttsrsk '
.

Osr Wirt :

^ UAU5t !< U ^ .

Wulielmzk UMmü
-

Svewiill >

lilegsZiznio : kiiollswl . fomnii ! ISZ . H

5cklkkskrt 5pscßitSon Lagerung j

kksin - un « > vskntrsnsports

von unä Nack allen in - unä suslän ^ iscken Plätzen .

^ 1 ! ! - I . 1 I > H ^ ^ ü»» I,I -IUI »>IllIUIlIIIU»? ' II» , » IIMlIII .» II » II.« U>

Verits ; vincit

( vie ^ Vabrkeit zieA )

10 sevvsltixe ^ lile gefeixt werden .

l,mimi
'

l
. icWleIe

KaiserstraKe l68 .

proZramm - LeZinn : 4 , 6 .20 unä 8 .40 l ^ kr .

Qk
'

ÄMolÄ -

'

^ ppsi
-sts

lkrammopkon - ? ! attkn

sms »fisk >t ciis

offiZliklle Vkrksuf88telle rler

UM ümmolm l ! . k .

Xsissrstr . 176 ^ okkaus I- Iirsclistr .

8üc ! cl . 8e !irelbms8eliinen - u . kiim -

kinriektuli ^
- Lesellzelisft m . b .

Karl8ruke ^ ^ . 4

fernsprecker 121 .

Sclireibtiscke , kegistratursclirSnke ,
- --- - Vertikal - und KsrtenreAister

aus eiZen . Fabrik u .Vertretung erster firmen

Hauowiederlsge von

f . Soennecken , kann .

! freiburg l . ö . ssslmli ! Oppenau i. L .

Siiliüctie ! I . siilleniielitei
'

^litNvock , äen 21 . ^ pri ! 1920 .

? ristsn unÄ kvScße
In z ^ uk^ü^ en von Kickarä >Va ? ner .

IsolcZe : öerta ^ orena v . t<ationallkeater in /̂ ünclien a . Ci.
^ nkanx 6 M :r . 14 .40 Ln6e xex . l^ kr .

U5k « 5tuskircke

Samstag , den 24 . ^ pril 192V
adenäs ? l/2 vkr . Lnäe xe ^ en y' /2 I^Iir

i . MmlmM

tlotettenckor

Zed . Lac ! »

1 . Kantate am 9 . LonntaZ nacb
Trinitatis : Sek « nickt in » <Ze -

rlckt ^^ (nack Psalm 14?»
IZearbeitun ^ von pkilipp ^ olkrum ).

2 . Kantate am fest der Nimmel - 1
kabrr Lkristi :

„ Wer lia glaubet unci zet » ukt » ir6 " .
Kantate am S . SonntaZ nacb
Trinitatis -
„ Liiristus , llu bist mein l. eben " .

Lolostimmen :
l Fräulein l ' KU^ e VValter -I) -irmsta6t (Sopran ), I
! tterr vr . Paul Kubn »k!aiinkeim <? enor ), tterr
i Kammersänger Lüttner -Karlsruke (vaü ).

I êitun ^ :
Vr . Nermsnn ^ elnbsrcl poppen .

Lintrittskarten 6 . —, 5 . —, 4 . — unc ! Z. - /V>̂ . I
seinsclil . Steuer ) bei Z<urt weukel ^ t , V̂ aI6str ZY

! unä k> . Ooert , Kaiserstrske 159, Lin ^ l^itterstr
^ nmeläunx von kör6ernäen /vlüxlieclern

nur bei Kurt Aeukel 6 t .

! IiiIkl8 ?!j !l8lgsllSI ^ ö8t !>glik8gZZ

^ ^ ittwocb , den 28 . ^ pril 1920 , W

HA abends ' /zL vbr -

8ewel ! iZ ! : ! i88 iionikl
'

l

« . pttenon - Se ^ ek - Sdesll

6 »s verstärkte

I . snäes
'
slieater - Vrciiester

Dirigent Seeber van der floe
Kammersänger ^ an van Qorkom
Konzertmeister ^ oses l? eiscker .

^ l . Lücilsncifakrt , 8 >mplionie Kr . 2 ^ s-6ur
(Lrste ^ ukkükrunx in Deutschland )

I. I ênto . ^ lle ^ ro mo6erato
II . vie ^ osenstaät : a ) Ver vion >sos -? ux

b ) Im Tempel äes Lros , c) Symposion (V^ -
riationen )

III - a) tteimweii , b ) ^ it 6em 8ü6vvin6 .
„ ^ lorsr Ll Llsn ^ eklor " Lallaäe kür variton

mit Orckester
j Z. „ Romanze " kür Violine mit Orchester .

Karten ?u ^ lc. 8 .—, 6.—, 4.—» 2.50 (- u^üzl .
Steuer ) in 6er ^ usikalienkanälun ^ frlt ?! ^ üttLr ,
KaiserstrsLe , Lcke >VaI6 - traöe .

^ für 8tu6 . Î lc. 2 50 .

Ilsklss IlUM

» eilte lllttv/ocii S Nr vdenll !

Linkes 8oiillei
'

! ll » i ! « 1

der verstärkten Kapelle .

l . eitunxi : Kapellmeister N ' lausckek .

pnognsmm .
1. tiiimkekr ZU» ljsr ?r»i»ils, Ouvertüre
2 . 7rs »»sllti >>»sii, »Valzer
Z k»nt»»Ie >i . Oper „ i.z I », «, " . .
4 /><I»giz »»»kdtts s . <1. Sonst » p- tliSIique
S> t »!i«i>g?>«z l.I«de»gs»»»g, » . 6 . Oper

^>>>>««>ri»
b , Imoccino «, Ldzr »kterstück .
7. ! !» SommsrsdWii. Walzer Valllteuici .
8 . I>o>pourr ! a . ci. vptte . „Her 0d» r»t»>z«r" Keller .
5 l »o>ior>Is!l Ue >er -ttelinim6 >

10. U«iin «ckon — ,!»»» , »!>«». Neuestes
l 'ann -potpourri ^ orea »,

11 . Zcliö»» frz »»»> Vzl ?er il . cl. Optte .
rrSuioi» Xollo .

12. Soc>ii«»ts >Mriok Sous » .

^ieniielszokn ^
io ». StrsllL ,
puecini .
kieetkoven .

Wiener .
Î oret .

Preiskegeln
«ratio « „ Walsialla "

, Ai, Auaartenstr . 27
24 . Slvril , nachmittags S Ulir

in der Restauration
Beginn : 24. Avri ^. WWM .. .
Sonntag , 25. Aoril , vormittags 10— 1 Ubr
Sonntag . LS. April , nachmittags ab -l Iliir
Montag , 2g. Avril . nachmittags ab !> Uhr .
Alle unsere Kegelfreunde sind als GLstc herz¬

lichst willkommen .
Kes«ltl « b „Harmonie ". Der Aorltand .

5M - ÜSMM
wird ? um Stärken , V^ ascken
und Lübeln angenommen ,
llekerreit 8 bis 10 Isze .

> SeNIllilli Kol !

Lulack

>?eus ^ nisge Xr . 5 . lelepkon Xr . ZI8b .
^ nnakmestellen :

Veilctienstr . 18 Kronenslr . 17 Vi êrdersir . 31
Ooetkestr . ZI Kaiser - ällee 51 a .

? S ? ! Ss - » ül ! SWM - ImsMM

ZZ^ II. Xl '
NL , VlöZtsiMi . ? z ,

Stets kut sortiertes I.axer in Vurclisck ^ xpapier kür
Sckreibmasckine , Vervielfältigungspapier , Kokle -
papier . t-arbbänäer , Scbreibm .-fil ?e » Sctlre 'bmascli -
l 'isclie un6 -Stükle . — Küro ^eit von 9—12 u . 2—5.
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